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Die Deutschen in der Bundesrepublik müssen bereif sein , Belastungen aul sich zu nehmen

Aus aller Welt
Kind aus dem D-Zug gestürzt
Wie durch ein Wunder unverletzt

Berlin (UP) . Aus dem in voller Fahrt be¬
findlichen Schnellzug Berlin-Warnemünde
stürzte zwischen den Ortschaften Breddien
und Glöwen ein etwa siebenjähriger Junge.
Das Fehlen des Kindes wurde erst eine Vier¬
telstunde nach dem erfolgten Sturz bemerkt.
Der verzweifelte Vater des Kindes erhielt je¬
doch bereits in Wittenberge einen Telefon¬
anruf aus Glöwen, in welchem ihm mitgeteilt
wurde , daß sein Junge bis auf einige Haut¬
abschürfungen unverletzt geblieben sei.

Aus Gletschereis gerettet
Isländische Hilfsexpedition hatte Erfolg

Reykjavik (ZSH ) . Die beiden Flugzeug¬
besatzungen, die in Südostisland auf einem
Gletscher auf Rettung warteten , wurden durch
die zu ihrer Befreiung ausgesandte Rettungs¬
expedition geborgen. Die Geretteten gehören
zu der Besatzung eines Flugzeugs, das vor
einer Woche abgestürzt war und zur Mann¬
schaft eines Rettungsflugzeuges, das bei sei¬
nen Bergungsversuchen beschädigt wurde.

Zehn Tote bei Flugzeugabsturz
Jugoslawische Verkehrsmaschme verunglückt

Belgrad (UP) . Eine Verkehrsmaschine
der staatlichen jugoslawischen Luftverkehrs¬
gesellschaft stürzte nach einer Mitteilung der
Belgrader Nachrichtenagentur „Tanjug“ in der
Nähe von Zagreb (Agram) ab. Bei dem Ab¬
sturz wurden alle vier Besatzungsmitglieder
und sechs Passagiere getötet . Weitere Einzel¬
heiten sind zur Zeit noch nicht bekannt .

Zwei Seilbahngondeln abgestürzt
Unglück auf der Oktoberfestwiese

München (UP ) . Zwei Gondeln der von
der Oktoberfestwiese zur Elektromesse füh¬
renden Seilbahn stürzten aus acht Meter Höhe
ab . Die einzigen Insassen, ein Ehepaar , muß¬
ten schwerverletzt in ein Münchner Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Der Betrieb der
Seilbahn wurde vorläufig eingestellt.

Shaw erneut operiert
„Immer Grund für Besorgnis"

Luton (UP ) . Der Dichter George Bernard
Shaw mußte sich wegen seines alten Nieren¬
leidens einer neuen Operation unterziehen.
Wie die Ärzte nachher erklärten , bestehe bei
einem Patienten seines Alters bei solchen
Operationen immer Grund zur Besorgnis.

Wieder eine „Untertasse“ gesichtet
„Sechs Stunden unbeweglich in der Luft"

Poplar Bluff , Missouri (UP ) . Der Leiter
der hiesigen Rundfunkstation , Kearbey, gab
bekannt , daß er eine „fliegende Untertasse"
gesehen habe, die sechs Stunden lang unbe¬
weglich in der Luft gestanden sei . Die Be¬
hörden in Memphis (Tennessee) ließen zwei
Flugzeuge aufsteigen, um die Erscheinung zu
untersuchen . Sie lehnten es aber später ab ,
die Ergebnisse ihrer Nachforschungen be¬
kanntzugeben.

Lebenslänglich für Freundesmörder
Motiv der Bluttat immer noch nicht bekannt

Siegen (UP) . Das Siegener Schwurgericht
verurteilte einen Melker aus Alt-Finnentrop
zu lebenslänglichem Zuchthaus, weil er im
Dezember vergangenen Jahres seinen Freund
und Kollegen aus Heggen (Sauerland) au !
dem katholischen Friedhof in Attendorn mit
einem Hammer erschlagen hatte . Das Gericht
sprach den Schuldspruch auf Grund zahlrei¬
cher Indizien in voller Überzeugung von der ,
Schuld des Angeklagten aus. Das Motiv der
Bluttat ist auch nach dem Urteil nicht be¬
kannt.

Frankfurt (UP ) . Die Hohen Kommis¬
sare der drei Westmächte, McCloy , Sir Kirk-
patrick und Francois-Poncet sind wieder in
Westdeutschland eingetroffen.

Die New Yorker Besprechungen der Außen¬
minister und die Sitzungen des Nordatlantik -
Pakt-Rates hätten nur dem einen Ziel ge¬
dient , die Freiheit Europas zu erhalten , ver¬
sicherte der amerikanische Hohe Kommissar
McCloy in einer Pressekonferenz in Frank¬
furt . Er unterstrich , daß die freien Völker der
westlichen Welt, besonders die Bevölkerung
der Vereinigten Staaten , Opfer auf sich neh¬
men müßten, um den Frieden zu festigen.
Auch die Deutschen in der Bundesrepublik
müßten bereit sein, zusätzliche Belastungen
auf sich zu nehmen. McCloy versicherte , daß

• alle Anstrengungen gemacht würden , um der
deutschen Wirtschaft weitere Lasten zu er¬
sparen . Er beantwortete damit die Frage , ob
die angekündigten neuen Truppen ebenfalls
aus Besatzungskosten versorgt werden müß¬
ten . Obwohl hinsichtlich der Versorgung die¬
ser Truppen noch keine Einzelheiten fest¬
stünden, erscheine es wahrscheinlich, daß ein
Teil der Aufwendungen für die Verstärkun¬
gen als Besatzungskosten aufzubringen sei.

McCloy bestätigte , daß die von den Außen¬
ministern genehmigte Verstärkung der Län¬
derpolizei zunächst 30 000 Mann betrage , über
eine weitere Erhöhung könne später noch ge¬
sprochen werden. Der Hohe Kommissar be¬
tonte jedoch , daß nicht beabsichtigt sei, unter
dem Deckmantel der Polizei eine getarnte
deutsche Armee aufzustellen. Er lehnte es
ab, zu der Art der Ausrüstung dieser Polizei¬
einheiten Stellung zu nehmen, deutete jedoch
an, daß ein Teil der Ausrüstung in der Bun¬
desrepublik selbst hergestellt werden könne.

Der Hohe Kommissar lehnte es ab, Einzel¬
heiten zur geplanten Revision des Besatzungs¬
statutes und der Übernahme verschiedener
Besatzungsvollmachten durch den Bund zu
geben, ehe er nicht mit dem Bundeskanzler
hierüber gesprochen habe . Zu Meldungen, daß
ihm ein Posten im amerikanischen Verteidi¬
gungsministerium angeboten worden sei,
meinte er, er habe davon gehört , jedoch kein
Angebot erhalten . Er beabsichtige auch vor¬
läufig nicht, seinen Posten in Deutschland zu
verlassen. Auf die Frage , wie lange Zeit er
der Hohen Kommission als Organisation noch
gebe , erwiderte McCloy , diese sei „noch sehr
lebensfähig“ . Man habe von der Errichtung

Tokio . Das nordkoreanische Hauptquar¬
tier , die kommunistischen Verwaltungen und
Regierungsbeamte haben sich aus der früheren
südkoreanischen Hauptstadt Seoul abgesetzt,
während US-Marineinfanteristen von Westen
und Nordwesten weiter gegen die Stadt vor¬
rücken. Aus den Berichten von der Invasions¬
front geht hervor , daß die Marineinfanterie
noch nicht in Seoul eingedrungen ist, abgese¬
hen von einzelnen Spähtrupps , die in den
nördlichen Vororten aufklärten .

Ein amerikanischer Verband, der sich biszu dem Vorort Yongdungpo durchgekämpfthatte , traf auf schweres gegnerisches Ab¬wehrfeuer . Nordwestlich Seoul gelang es den
vordringenden Marinetruppen jedoch , den
Gegner von einer Höhenstellung zu verdrän¬
gen . Unterstützende Luftangriffe amerikani¬scher Jagdflugzeuge und Bomber beschränk¬ten sich bisher auf die nordkoreanischen

deutscher Botschaften in London , Washing¬
ton und Paris Abstand genommen, weil sie
den direkten Geschäftsverkehr zwischen der
Bundesrepublik und den Hohen Kommissa¬
ren nur erschweren würden.

Kein Geld für Verteidigung
Sachverständige der Bundesregierungwand¬

ten sich gegen die Auffassung der alliierten
Hohen Kommission, daß Deutschland ebenso
wie die anderen westeuropäischen Nationen
10 % seines Sozialaufkommens für Verteidi¬
gungszwecke ausgeben müsse. Die Beamten
betonten, im Haushaltsplan der Bundesre¬
gierung seien keine Ausgaben für die Vertei¬
digung der Bundesrepublik vorgesehen.

Verantwortliche deutsche Kreise weisen
darauf hin, daß für die Bundesregierung nach
dem Eintreffen zusätzlicher alliierter Ein¬
heiten Mehrausgaben in unbekannter Höhe
entstehen werden, die nur durch Einsparun¬
gen an anderer Stelle finanziert werden
könnten . In Betracht kämen hierfür entweder
die produktiven Ausgaben der deutschen Re¬
gierung für deutsche Aufgaben oder Besat¬
zungskosten. In Bonn weist man in diesem
Zusammenhänge darauf hin , daß zwar die
britischen und amerikanischen Truppen auf
deutschem Boden verstärkt werden müßten,
da der Seeweg im Ernstfälle zu lang wäre . Es
erübrige sich aber , andere westeuropäische
Verbände nach Deutschland zu verlegen, denn
die modernen Transportmittel seien so gut,
daß es genüge, wenn zusätzliche europäische
Truppen in der Nähe der deutschen Grenze
auf französischem, holländischem oder bel¬
gischem Boden stünden.

Die Stahl - Frage
Die Stellvertreter der Hohen Kommissare

berieten auf dem Petersberg einen vom Bun¬
deswirtschaftsminister an das militärische Si¬
cherheitsamt gerichteten Bericht, wonach wäh¬
rend des Zeitraumes vom 1 . Oktober 1949 bis
30. September 1950 auf Grund gesteigerter
Exportanforderungen die auf 11,1 Millionen
Tonnen begrenzte jährliche Rohstahlerzeu¬
gung um ein Prozent überschritten wird. Der
Rat der alliierten Hohen Kommission stimmte
dem Vorschlag zu, die Produktionserhöhung
im Jahre 1950/51 auszugleichen, falls keine
Änderung der gegenwärtig festgelegten Pro¬
duktionsgrenze durch die Hohen Kommissare
erfolgen sollte .

Stellungen außerhalb der Stadt , während das
Zentrum verschont blieb

Wie weiter von der invasionsfront verlautet ,bereiten südkoreanische Untergrundgruppen
in Seoul gegenwärtig einen Massenaufstand
vor, der mit dem Einmarsch der Amerikaner
zusammenfallen soll. Verbände der Siebenten
Division versuchen inzwischen das Eisenbahn-
und Straßennetz südlich von Seoul abzu¬
schneiden, um damit den Kommunisten die
Hauptrückzugsstraßen aus dem südlichen
Brückenkopf zu entreißen . Über eine kommu¬
nistische Marschkolonne, die mit ihrer Spitze
aus der Mandschurei kommend 60 Kilometer
nördlich von Seoul gesichtet wurde, liegen
gegenwärtig keine neuen Meldungen vor.

Än der N aktongfront haben Verbände
der Vereinten Nationen die Zahl der Brücken¬
köpfe auf dem westlichen Ufer dieses hart¬
umkämpften Flusses auf sechs erhöht . Ein¬
heiten der 24. amerikanischen Division drin¬

gen gegen starken gegnerischen Widerstand
auf Kumtschon und Songju, westlich des Nak-
tong vor . Weiter südlich mußten sich Teile
der 2 . Division bei Yongsan aus ihrem Brük-
kenkopf auf dem Westufer des Flusses zu¬
rückziehen, nachdem ein kommunistischer Ge¬
genangriff die übergesetzten Amerikaner ab¬
zuschneiden drohte.

Im östlichen Frontabschnitt setzte sich die
8. südkoreanische Division in den Besitz der
Stadt U i h o n g , 40 Kilometer nördlich von
Taegu , während andere Teile der Division bei
Kusan-Dong nördlich von Yongchon bis zu
10 Kilometern vorrückten . Am äußersten öst¬
lichen Flügel kämpfen die Südkoreaner in
den Außenbezirken von Kigye und Hunghae.

„Entscheidung bei UN“
Nach einer Meldung aus Washington erklärte

Präsident Truman in einer Pressekonferenz,
die Entscheidung darüber , ob die Streitkräfte
der Vereinten Nationen bei ihrem Vorgehen
gegen Nordkorea über den 38. Breitengrad hin¬
aus vorgehen sollen, liege bei den UN selbst .

Der Außenminister der Republik Südkorea,
Ben Limb, betonte einem Korrespondenten
der United Press gegenüber, die Truppen der
UN müßten „bis an die Grenzen der Man¬
dschurei vorgehen, andernfalls wäre das
Blut nutzlos vergossen und die Opfer umsonst
gebracht“ . Ben Limb, der an den Sitzungen
der UN-Vollversammlung als Beobachter teil¬
nimmt , erklärte , er sei davon überzeugt, daß
weder die chinesischen , noch die russischen
Kommunisten etwas dagegen unternehmen
würden , wenn die amerikanischen und ver¬
bündeten Truppen in das Gebiet des kom¬
munistischen Nordkorea eindringen würden.
Die Sowjetunion sei nicht so töricht, die USA
zum gegenwärtigen Zeitpunkt anzugreifen.

Nicht vor Anfang 1951
Gleichzeitige Beendigung des Kriegszustandes

London (UP ) . Die Vereinigten Staaten,
Großbritannien und Frankreich sind nach
einer Verlautbarung des britischen Foreign
Office übereingekommen, die Beendigung des
Kriegszustandes mit Deutschland gleichzeitig
bekanntzugeben . Ein Sprecher des Foreign
Office wies jedoch darauf hin, daß die Be¬
kanntgabe der Erklärung auf Grund der hier¬
zu erforderlichen Gesetzesmaßnahmen in den
USA nicht vor Anfang kommenden Jahres
zu erwarten sei .

Das britische Außenministerium erklärte ,
daß Berichte über angebliche Rücktrittsab¬
sichten B e v i n s grundlos seien. Der „Daily
Express“ hatte gemeldet, daß Berichte über
einen Rücktritt Bevins und seine Ersetzung
durch den gegenwärtigen Generalstaatsanwalt
Sir Shawcross im Umlauf seien .

Italienischer Abgeordneter verhaftet . Der
Justizausschuß der italienischen Deputierten¬kammer genehmigte die Festnahme des kom¬
munistischen Abgeordneten Moranino, der
unter Verdacht steht , für den Tod zweier ita¬
lienischer Partisanen und ihrer Frauen Ver¬
antwortlich zu sein .

Ausschluß aus - dem Journalistenverband.
Der Vorstand des Deutschen Joumalistenver -
bandes hat beschlossen , den Landesverbän¬
den den Ausschluß kommunistischer Journa¬
listen aus den Berufsorganisationen zu emp¬
fehlen.

Eine 15prozentige Erhöhung der Mietpreise
in der Bundesrepublik will der Zentralverband
der westdeutschen Haus- und Grundstücks¬
eigentümer bei der Bundesregierung durch¬
setzen. Diese Erhöhung sei , so ließ der Ver¬
band erklären , notwendig, um die hohen In¬
standhaltungskosten annähernd decken zu
können.

Kämpfe um
~

Nordkoreaniscfie Behörden setzen ab - Untergrundgruppen bereifen Aufstand vor

Edmund, Sabott :

Der Angeklagte
schweigt • . .

Copyrigth by Verlagshaus ReutlingenOertel <6 Sporer

11. Fortsetzung.
Ihnen komme besondere Wichtigkeit

zu , weil in ihnen die letzten Ursachen
für das gewaltsame Ende des jungen Mannes
zu suchen seien. Der Angeklagtewerde schließ¬
lich die Vorgänge in der Unglücksnacht zum
31 . Dezember schildern . Nach seinem Schluß¬
wort in der Vormittagssitzung bleibe er bei der
Behauptung. Hartung habe Selbstmord ver¬
übt Er, Wohlfahrt, wisse ebensogut wie alle
andern Prozeßbeteiligten, wie unwahrschein¬
lich diese Behauptung sei und in welchem Ge¬
gensatz sie stehe zu den Ermittlungen im Vor¬
verfahren . Er bitte jedoch — und damit wand¬
te er sich besonders an den Staatsanwalt — die
Darstellung des Angeklagten zunächst anzu¬
hören. Im weiteren Verlauf der Beweisauf¬
nahme werde dann Gelegenheit sein , die ver¬
schiedenen Widersprüche zu erörtern.

Wohlfahrt machte eine kurze Pause und rief
dann Lönne auf. „Sie haben uns geschildert,
Angeklagter“ , sagte er , „wie Sie Ihrem Schwa¬
ger hier in Berlin bei Ihrer Firma eine Anstel¬
lung verschafften. Er hatte zwar Verkaufser¬
folge, aber seine Arbeitsdisziplin ließ zu wün¬
schen übrig . Es gab auch aus diesem Grunde
Spannungen zwischen Ihnen. Vor ungefähr
einem Jahr machten Sie beide nun die Be¬
kanntschaft des Ehepaars Borbeck . Schildern
Sie uns bitte , wie es zu dieser Bekanntschaft
kam und was sich für Sie beide daraus ergab.“

Lönne schien sich erst sammeln zu müssen.
Er strich mit den Händen, von denen man die
Fesseln wieder abgenommen hatte , mehrmals
über die Kante der Brüstung. „Eines Tages im

März “
, begann er, „wurde ich von dem Ange¬

stellten eines Hotels im Westen angerufen . Ein
Gast dieses Hotels , ein Deutscher aus Südame¬
rika , Karl Wilhelm Borbeck , habe die Absicht
geäußert, sich einen Wagen zu kaufen . Ich
sollte mich des Mannes besonders aufmerksam
annehmen, denn es stecke eine Unmenge Geld
hinter ihm. Noch am gleichen Tage kamen
dann die Borbecks zu mir .“

„War Hartung dabei zugegen? “ erkundigte
sich der Vorsitzende.

„Zunächst noch nicht Ich zeigte Herrn Bor¬
beck die Modelle , die ihm Zusagen mochten. Es
war ein schwierigesVerhandeln mit ihm , denn
er sprach so gut wie nichts. Was er wollte,
mußte man aus seinen hingeknurrten Bemer¬
kungen erraten . Er war nicht gerade unhöflich
aber ganz unzugänglich und kurz angebunden.
Es gelang mir schließlich , ihn zu einer Probe¬
fahrt zu bewegen, und als ich sein Einver¬
ständnis dazu hatte , rief ich Hartung .“

„Sie erwähnen Frau Borbeck nicht! War sie
etwa nicht zugegen ?“

„Doch, aber sie sprach kaum ein Wort Bor¬
beck fragte sie auch nicht nach ihrer Meinung,
und ich nahm an, daß er sich um ihre Wünsche
nicht kümmerte. Hartung kam ; und in seiner
Gegenwart wurde verabredet , die Borbecks am
nächsten Nachmittag zu einer Probefahrt ab¬
zuholen.“

„Nur er? Ich meine, sollte er allein fahren ?“

„Ja , aber ich entschloß mich später , ebenfalls
mitzufahren.“

„Ah ! Weshalb eigentlich?“

„Weil hier ein besonderes Geschäft in Aus¬
sicht stand, das ich mir nicht entgehen lassen
wollte.“

„Nicht auch Frau Borbecks wegen?“
Lönne gab einen hörbaren Seufzer des

Ueberdrusses von sich. „Ja , vielleicht auch
ihretwegen. Es ist möglich . Ich leugne es nicht.“

„Und wie verlief nun Ihr erstes Zusammen¬
sein?“

„Wir holten die Borbecks ab . Frau Borbeck ,
die selber gern Auto fuhr, saß vorn bei Har¬
tung, ich mit ihrem Mann auf den Rücksitzen .
Hartung zeigte zunächst, was unser Wagen im
Straßenverkehr leistete, dann fuhren wir über
die Avus und brachten ihn auf hohe Geschwin¬
digkeit, was Borbeck übrigens sofort verbot.
Er wolle keine Rennen fahren ,r sagte er. Dann
fuhren wir nach Wannsee und Potsdam. Bor¬
beck war recht schweigsam ; er murrte und
knurrte , ohne daß ich eigentlich recht wußte,
was ihm mißfiel . Schließlich aber wurde er auf¬
geräumter . Das Wetter war so gut, daß er das
Verdeck öffnen ließ . Er hüllte sich in Decken
ein, und wir fuhren weiter. Er wollte nichts
davon wissen , daß wir in Potsdam kehrtmach¬
ten, und ich mußte mich fügen . Er wurde nun
sogar gesprächiger. Er erzählte von seiner
Krankheit , einer verschleppten Malaria, die er
in Deutschland loszuwerden hoffte Amerika
stünde ihm bis an den Hals . Er wollte sich
irgendwo in Deutschland niederlassen.“

„Bei dieser Gelegenheit boten Sie ihm also
Altenlinden an ?“

„Nein , das geschah erst am nächsten Tag.
Es war eine zweite Probefahrt verabredet
worden. Ich nahm daran nicht teil , sprach aber
kurz zuvor mit Borbeck und fragte ihn ohne
bestimmte Absicht , ob er sich schon einen hüb¬
schen Ruhesitz ausgesucht habe. Darauf sah er
mich an , als ob ich ihn schwer beleidigt hätte.
Er denke nicht daran , sich zur Ruhe zu setzen,
sagte er, er müsse Arbeit haben. Oder ob ich
ihn etwa schon zum alten Gerümpel zähle? Er
ärgerte sich darüber derart , daß er sich nicht
von mir verabschiedete, als er wegfuhr. In¬
zwischen fiel mir Altenlinden ein . Zwar wußte
ich nicht, ob es zu haben war , aber als Borbeck
von der Fahrt zurückkam, sprach ich mit ihm
davon. Das Geschäft über den Wagen wurde
abgeschlossen . Wir bekamen noch den Auftrag,
für einen Fahrer zu sorgen, und dann kehrten
die Borbecks in ihr Hotel zurück, ohne daß er
HlSiner Bemerkung über Altenlinden viel

Aufmerksamkeit geschenkt hätte . Er schien
überhaupt nicht zugehört zu haben, als ich es
erwähnte . Deshalb war ich ziemlich überrascht,
als er mich noch am gleichen Abend anrief und
mich einlud, mit ihm zu Abend zu essen . Er
wollte Näheres über Altenlinden erfahren und
verfügte einfach über mich und meine Zeit .
Ich weiß selber nicht, warum ich ihm sofort
parierte , aber man kam gar nicht auf den Ge¬
danken , nein zu sagen, wenn er etwas befahl.“

„Kam es an diesem Abend schön zu einer
Verabredung über Altenlinden? “

. Er hatte mir den Auftrag gegeben , midi zu
erkundigen , ob das Gut zu haben sei . Am näch¬
sten Tag konnte ich ihm Bescheid geben , und
am Sonnabend fuhren wir hin.“

„Diesmal war Hartung wieder dabei? “
„Ja , er fuhr uns. Wir hatten noch keinen

Fahrer für Borbeck gefunden, wenigstens kei¬
nen , der ihm paßte . Zwischen drei und vier
Uhr trafen wir in Altenlinden ein und wurden
von dem Makler empfangen, mit dem ich vor¬
her telephoniert hatte . Auch der Verwalter, der
alte Bricks, den ich von früher her kannte , war
zur Stelle und führte uns. Die Besichtigung
dauerte ziemlich lange, und als wir ins Schloß
zurückkehrten , dunkelte es schon. Ich meinte,
wir würden nun sofort nach Berlin aufbrechen,
aber Borbeck erklärte , er wolle über Sonntag
bleiben. Wir setzten ihm auseinander, daß es
im Dorf keine brauchbare Uebemachtungsge-
legenheit gebe. Er polterte uns an , er wolle ja
auch nicht in ein Gasthaus, sondern hierblei¬
ben , im Schloß . Wir wurden noch ratloser. Das
Schloß hat dreißig oder vierzig Zimmer, aber
alle standen fast leer, es waren nur noch we¬
nige Möbel vorhanden, nichts tyar in Ordnung,
sondern alles verwahrlost . Das hielten wir
Borbeck vor, aber von seinem Plan ließ er sich
nicht abbringen . Einverstanden war nur Har¬
tung, dem die Sache Spaß machte. Er bekam
schließlich Geld von Borbeck , ein ganzes Bün¬
del Scheine — ich weiß nicht, wieviel es war,
— und damit fuhr er los.

Fortsetzung folgt.
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Umschau in Karlsruhe
Gewerkschaftsbund gibt seine Neutralität auf

bpd . KARLSRUHE — Der Deutsche Gewerk¬
schaftsbund (Landesbezirk Württemberg und
Baden ) hat mit einem in Massenauflage (natür¬
lich in Stuttgart !) hergestellten Flugblatt , in
dem er mit den abgeleierten Phrasen der übli¬
chen Propaganda für den Südweststaat wirbt ,
seine politische Neutralität über Bord geworfen .
Leider vergißt es ganz , darauf hinzuweisen , daß
zwischen Württemberg -Baden und Baden ein
sehr wesentlicher sozialer Unterschied besteht ,
der den Gewerkschaftsbund besonders angehen
sollte : das Land Baden (Süd ) hat ein Betriebs¬
rätegesetz , das gerade von Gewerkschaftsseite
als mustergültig und dem württ .-bad . Gesetz
weit überlegen bezeichnet worden ist , und führt
einen Sozialetat , der um runde 40 Millionen hö¬
her liegt als der der beiden anderen südwest¬
deutschen Länder . Offenbar interessiert ein so
handgreiflicher Vorzug Badens an sozialer Ge¬
sinnung recht wenig . Bei einigermaßen fairer
Geschäftsführung hätten sich die Gewerkschafts¬
vorsitzenden immerhin darauf besinnen müssen ,
daß sie Tausende von Mitgliedern haben , die
treu badisch denken und die eine solche Frei¬
gabe der Neutralität der Gewerkschaften strikte
ablehnen . Diese Mitglieder dürfen nun mitzah¬
len an den Kosten dieser Südweststaat -Propa¬
ganda der Gewerkschaften .
—Äung uer Halenbautechnisehen Gesellschaft

Karlsruhe (lwb ) . In Karlsruhe wurde
die 19 . Hauptversammlung der Hafenbau¬
technischen Gesellschaft eröffnet . An der Ta¬
gung nehmen insgesamt 380 Fachleute aus
den See - und Binnenhäfen der Bundesrepu¬
blik , Hollands , der Schweiz und Belgiens teil .
Die Gesellschaft befaßt sich auf ihrer Tagung
mit allen wissenschaftlichen und praktischen
Fragen , die sich aus dem Bau , dem Betrieb
und der Benutzung der Häfen ergeben . Zur
gleichen Zeit tagt in Karlsruhe auch der
Deutsche Baugrundausschuß

Zuletzt nahm er einen Strick
Karlsruhe (ZSH ) . Ein 30jähriger ledi¬

ger Arbeiter kam mit dem Motorrad nach
Hause , nahm einen Strick und erhängte sich
in dem Raum , wo er seine Maschine abge -
ätellt hatte . Die Gründe des Selbstmordes sind
nicht bekannt .

Radfahrender Greis tödlich verunglückt
Karlsruhe (ZSH ) . Ein 76jähriger Rent¬

ner , der in einer Karlsruher Straße nach ,links abbiegen wollte , wurde von einem Per¬
sonenwagen angefahren , auf die Straße ge¬
schleudert und schwer verletzt . Wenige Stun¬
den später starb der Verunglückte im Kran¬
kenhaus .

Ehrenpromotion an der TH Karlsruhe . Der
Ehrensenator an der Technischen Hochschule
Karlsruhe und Vorstand der Allgemeinen
Hoch- und Ingenieurbau AG ., Düsseldorf , Di¬
plomingenieur Karl Schaller , ist von der Fa¬
kultät für Bauwesen der TH Karlsruhe in
Anerkennung der Leistungen Schallers auf
dem Gebiet des Bauingenieurwesens im In -
und Ausland und in Würdigung seiner Un¬
terstützung der wissenschaftlichen Forschungs¬
arbeit an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe zum Dr . ing . ehrenhalber ernannt
worden .

2(us öet baöifcfjen Heimat
Kundgebung der Badener in Mannheim

Mannheim (ZSH ) . Auf einer Großkund¬
gebung der Badener , die im Mannheimer
Rosengarten stattfand und von rund 1000
Personen besucht war , sprachen Oberregie¬
rungsrat Dr . Werber und der Vorsitzende des
Ausschusses Bayern -Pfalz , Dr . Schüler . Dr .
Schüler wandte sich gegen die Bestrebungen ,
die Pfalz in den Südweststaat einzubeziehen .
Nur das pfälzische Volk entscheide über das
pfälzische Schicksal , nicht aber „die Projekte¬
macher des Südweststaates “ , erklärte der
Redner .

Jugendausschuß gegen Remilitarisierung
Mannheim (lwb ) . Der Mannheimer Ju¬

gendausschuß hat sich in einer Entschließung
eindeutig gegen eine Remilitarisierung der
Bundesrepublik ausgesprochen . Die Jugendsei der Meinung , daß die Verteidigung der
bedrohten demokratischen Freiheit auch in
Deutschland die Aufgabe aller in der UNO
vereinten Nationen sein müsse .

Neue badische Kraftwerksanleihe
bpd . MANNHEIM — Zur Finanzierung des

weiteren Ausbaus ihrer Kraftwerksanlagen be¬
gibt die Großkraftwerk Mannheim AG eine An¬
leihe über zehn Millionen Mark . Die Schuld¬
verschreibungen werden mit S‘!* vH . verzinst .
Aktionäre der Gesellschaft (Grundkapital 8 Mill .
DM) sind die Stadt Mannheim , die Pfalzwerke
AG , Ludwigshafen und die Badenwerk AG . Im
Geschäftsjahr 1S49 '50 wurden 568 Mill . kWh
Strom verkauft .

Wohieb für gerechte Verteilung der
Vertriebenen

Heidelberg (lwb ) . Der Vorsitzende der
„Notgemeinschaft der vertriebenen Deutschen “
(NDVD ) in Nordbaden , Lill (Heidelberg ) , teilte
einem DFN -Vertreter mit , Staatspräsident
Wohieb habe ihm schriftlich seine Zustim¬
mung zu den wesentlichen Forderungen der
NDVD gegeben .

Wohieb habe u . a . versprochen , daß er sich
für eine gerechte Verteilung der Vertriebe¬
nen in Baden einsetzen wolle . Außerdem
wolle er dafür sorgen , daß bei der Ansied¬
lung der Heimatvertriebenen in Baden die
Berufe der einzelnen Personen berücksichtigt
würden . Weiter wolle Wohieb den gemein¬
nützigen Siedlungsbau für die Vertriebenen
mit allen Mitteln fördern . Wie Lill ferner
mitteilte , strebt die NDVD in einigen ande¬
ren Fragen noch eine Kompromißlösung mit
Wohieb an . Lill deutete an . daß die NDVD
Flüchtlingsreferenten für überflüssig halte
und Flüchtlingsministerium ablehne . Statt des¬
sen solle ein Vertrauensmann der Flüchtlinge
die Belange der Vertriebenen in eigener Ver¬
antwortung wahmehmen .

Lebensraum — nur ein Organisationsproblem ?
bpd . BADEN -BADEN — Unter der Überschrift

„ Südwestdeutscher Lebensraum — nur ein Or¬
ganisationsproblem ? “ nimmt die „Rheinpfalz “
Stellung zu dem von Südweststaatseite heraus¬
gegebenen kostspielig aufgemachten Propaganda¬
heft „Lebensraum Südweststaat “ . „ Was an den
unbezweifelten Expertenenergien dieser Süd¬
weststaatpropaganda so fremd und unwirklich
erscheint “ , so heißt es in dem beachtlichen Auf¬
satz , „ ist die von aller Erfahrung immer wider¬
legte Behauptung , durch Organisieren bezw .
Andersorganisieren mehr Wohlstand , Reichtum
und Fortschritt schaffen zu können .“

Wenn man bei den Erfahrungen der letzten
Jahre bleibe , so habe es keinen Staat gegeben— auch der bolschewistische nicht — der so in
technischer Organisation brillierte , wie das
Dritte Reich . Es habe auch kein Staatsgebilde
gegeben , welches so revolutionär und hem¬
mungslos über Tradition und Vergangenheit
hinweggeschritten ist , wie das „ erfolgreiche “
Hitlerregime . „Es hatte unbestritten die ratio¬
nellste Staatsorganisation . Hiermit hatte es auch
den größten Verzehr an unorganisiertem Reich¬
tum sowohl von lebendem als auch totem Ma¬
terial in seinem Herrschaftsbereich . Je ratio¬
naler diese Staatsmaschinerie ihrem Ziel eines
restlos organisierten Europas und der Welt ent¬
gegengeschritten ist , umso unerbittlicher hat sie
mit unorganisierten Räumen und Feldern des
natürlichen und menschlichen Reichtums auf¬
geräumt . — Schließlich stand die vollkommen
durchrationalisierte Staatsmaschine ohne sach¬
lichen und menschlichen Reichtum , ohne unor¬
ganisierte Substanzen und zerbrach buchstäb -
lieh an ihrem Selbstzweck , an dem Macht -
rausch , der von der technischen Vollendung
der Staatsmaschine so grenzenlos gefördertwurde .“

Der Artikel befaßt sich dann mit der zwangs¬
läufig auf tauchenden Parallele zu den Südwest¬
staatlichen Bestrebungen . „Es handelt sich bei
der rein technischen Organisationsproblematikdes Südweststaates um das gleiche technisch¬
revolutionäre Denken wie im Dritten Reich . Es
ist kein Zufall , daß die politische Parole „ Le¬
bensraum “ das Organisationsgewölbe des er¬
strebten Südweststaates schmückt . Es geht bei
der Durchsicht dieser Propagandabroschüre um
die gleiche Einsicht , nur durch technische or -

nanzminister Dr . Kaufmann hatte in einer
Südweststaat -Versammlung in Heilbronn lt .
Pressemeldungen kürzlich erklärt , man könne
die Beweise dafür erbringen , daß e^n fran¬
zösischer Offizier bei katholischen Geistlichen
herumfahre , um diese zu veranlassen , für die
Wiederherstellung des alten Landes Baden
einzutreten . Hierzu wird aus dem erzbischöf¬
lichen Ordinariat in Freiburg erklärt :

„Weder amtlich noch persönlich ist der
katholischen Kirchenbehörde zur Kenntnis ge¬
langt , daß ein französischer Offizier die ka¬
tholischen Geistlichen der Erzdiözese aufsucht ,um sie für die badische Lösung zu gewinnenoder sie zu veranlassen , in diesem Sinne zu
wirken . Lediglich in einem Falle hat der
Sportoffizier des Kreises Lahr den mit ihm
über sportliche Interessen seit fünf Jahren
befreundeten Geistlichen einer Gemeinde des
Landkreises Lahr , wie häufig früher , besucht ,sich mit ihm freundschaftlich unterhalten und
sich dabei auch über die Aussichten der be¬
vorstehenden Volksbefragung erkundigt “.

Die Arbeitsgemeinschaft der Badener , Lan¬
desgruppe Oberbaden , gab zu der Behauptung
Dr . Kaufmanns , wie zum Teil bereits berich¬
tet , eine Stellungnahme heraus , in der es u . a.
heißt , Dr . Kaufmann sei einer plumpen Wahl¬
lüge zum Opfer gefallen . Eingehende Ermitt¬
lungen hätten ergeben , daß schon vorletzte
Woche ein Mitglied der Kreisdelegation von
Lahr einen katholischen Geistlichen des Kreis -

Stuttgart (lwb ) . Ein Sprecher der „Ar¬
beitsgemeinschaft für die Vereinigung von
Baden und Württemberg “ sprach die Ansicht
aus , daß sich der gesunde politische Sinn der
Bevölkerung in Württemberg durchsetzen und
sich ein großer Prozentsatz der Abstimmen¬
den für den Südweststaat entscheiden werde .
Die Werbung der Arbeitsgemeinschaft sei auf
„außerordentlich fruchtbaren Boden “ gefal¬len . In Nord Württemberg hätten viele Bürger ,als sie durch Lautsprecherwagen zur Stimm¬
abgabe für den Südweststaat aufgefordert wur¬
den , erklärt : „Ihr braucht gar nicht zu kom¬
men . wir wissen schon , was wir zu tun haben “.

Nach Ansicht eines Karlsruher Vertreters
der „Arbeitsgemeinschaft der Badener “ ist
die Stimmung in Nordbaden in den letzten
Wochen zugunsten einer Wiederherstellung
Altbadens umgeschlagen . In Nordbaden sei
mit einer knappen Mehrheit für Baden zu
rechnen . In Südbaden werde es zu einer kla¬
ren Mehrheit für Altbaden kommen . Eine
erfreuliche Haltung habe die Mannheimer Be¬
völkerung auf den letzten Kundgebungen der
Altbadener gezeigt , da sie über die einseitige
Südweststaateinstellung der Mannheimer
Stadtverwaltung empört sei . Als Minuspunkt
für Altbaden bezeichnete der Sprecher die
Stadt Pforzheim , in der die Südweststaatler
zahlreiche Anhänger hätten .

Der Vorstand der Landesgruppe Oberbaden
der Arbeitsgemeinschaft der Badener in Frei¬
burg erklärte einem dpa -Vertreter unter an¬
derem , die Versammlungen der badischen
Richtung seien durchweg um ein vielfach »
besser besucht gewesen als die der Südwest¬
staatler . Verschiedene Versammlungen der
Südweststaatler hätten selbst bei prominen¬
ten Rednern mangels Besuch an verschiede -

ganisatorische Vollendung durch überlegenere
technische Mittel den Raum rentabler gestalten
zu können und damit den menschlichen Fort¬
schritt zu erzielen . In der Südweststaatkonzep¬
tion kehrt das Machtstreben der
Staatstechnik wieder , welches hier un¬
gebrochen erscheint und die Erfahrungen von
gestern in den Wind schlägt Was uns die Süd¬
weststaatkonzeption so zweifelhaft erscheinen
läßt , ist ihr offenbarer Grundzug , alle Besse¬
rung , allen Fortschritt für seine Bürger nur
durch äußeres Organisieren zu erreichen . Der
für jede Demokratie so lebenswichtige Fragen¬
komplex , ob durch nicht notwendiges verstärk¬
tes Organisieren die ohne dies vorliegender
Tendenzen der weiteren Kollektivisie -
ruag gefördert werden , ob die Staatsorgani¬
sation nach einer Lebensraumpraxis ausgerich¬
tet die Entpersönlichung auf allen gesellschaft¬
lichen Gebieten und damit die anti -demokrati¬
schen Kräfte fördert , ist voll und ganz von den
demokratischen Sachverständigen des Südwest¬
staates vergessen worden . Vielleicht hätte sich
der organisatorische Lebensraumeifer der Süd¬
weststaatdemokraten vorerst einmal so wichti¬
gen Problemen wie der einer Regenerierung
der Parteien , der durchgehenden Anwendung
des Mehrheitswahlrechtes , dem Abbau der
Verwaltungskosten beschäftigen sollen , um auf
diese Weise über den Menschen und Staats¬
bürger selbst den wahren Problemen der De¬
mokratie und des Parlamentarismus näher zu
kommen “ .

Die pfälzische Bevölkerung , die insgeheim in
dieses organisatorische Rechenkunststück des
Südweststaates einkalkuliert sei , so heißt es ab¬
schließend in dem Beitrag , habe allen Grund
gegenüber nur organisatorischen Lebensraum¬
parolen wachsam zu sein .

Mittelbadische Landtagsabgeordnete
für Baden

bpd . BADEN -BADEN — Die mittelbadischen
Landtagsabgeordneten Dr . Hermann Fecht ,Friedrich Graf , Dr . Alfons Kist , Dr . Ernst
Schlapper , Ludwig Ulrich und Eugen Reuter
haben sich in einer Erklärung zur Volksbefra¬
gung für die Wiederherstellung des Landes Ba¬
den ausgesprochen . Sie erklären , daß es am Tagder Volksbefragung um Schicksal , Freiheit und
Selbständigkeit der badischen Heimat gehe , nicht

gebietes , mit dem er seit fünf Jahren befreun¬
det sei , besucht habe . Der Unterredung habe
ein Freiburger Lehrer , früherer HJ -Führer ,
beigewohnt , dem dieser Geistliche im Ent¬
nazifizierungsverfahren wertvolle Hilfe ge¬leistet habe . Neben vielem anderen sei auch
über die Aussichten der bevorstehenden
Volksbefragung gesprochen worden . In kei¬
ner Form habe jedoch nach Erklärungen des
betroffenen Geistlichen der Offizier versucht ,auf den Geistlichen einzuwirken , für Baden
zu stimmen oder in diesem Sinne bei der
Bevölkerung zu wirken , denn der Geistliche
habe offen erklärt , daß er für die badische
Lösung sei.

Nach den weiteren Ermittlungen habe der
der Unterredung beiwohnende Lehrer diesen
Vorgang offenbar verfälscht an die Südwest¬
staat -Propagandastellen weitergegeben , wo
sie, weiter aufgebauscht , wohl zur Kenntnis
des Finanzministers Dr . Kaufmann gelangtseien . Es handele sich also um eine üble Pro¬
pagandalüge , derer sich die gegnerische Rich¬
tung bediene , um den schwindenden Aussich¬
ten ihrer südweststaatlichen Propaganda
Auftrieb zu geben .

Zur obigen Erklärung äußerte Finanzminä -
ster Dr . Kaufmann gegenüber einem dpa -
Vertreter , er habe mit Befriedigung davon
Kenntnis genommen , daß es sich, wie es
scheine , nur um einen Einzelfall handele , dem
keine weitere Bedeutung zuzumessen sei . Audi
von seiten der französischen Landeskommis -
rion wurde ein Dementi erlassen .

nen Orten überhaupt nicht atogehalten wer¬
den können . Daraus könnte entnommen wer¬
den , daß im südlichen Baden die badische
Sache weit stärker Zulauf erhält als die geg¬
nerische . Im Gesamten bestehe die sichere
Zuversicht , daß die badische Sache das Ren¬
nen gewinne .
„Leistungsfähig, gesund und krisenfest“
Finanzminister Dr . Kaufmann über die Aus¬

sichten eines Südweststaates
Stuttgart flwb) . Der württemberg -ba¬

dische Finanzminister und Präsident des Lan¬
desbezirks Nordbaden , Dr . Kaufmann , er¬
klärte in einer Ansprache über den Süd¬
deutschen Rundfunk , ein Südweststaat würde
unter allen deutschen Ländern — Rheinland -
Westfalen nicht ausgenommen — das wirt¬
schaftlich leistungsfähigste und sozial ge¬
sündeste Land sein . Es gebe im ganzen west¬
deutschen Bund keine Länder , die sich in
wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht sc
ausgezeichnet ergänzten , wie Baden , Würt¬
temberg und Hohenzollem . Im westdeutschen
Bund gebe es auch nicht zwei Länder odei
Landesteile , die aus geschichtlichen oder lands¬
mannschaftlichen Gründen einen stärkeren
Anspruch auf Zusammenschluß erheben könn¬
ten , als die genannten Länder . Ihre wesent¬
lichen Teile seien jahrhundertelang ver¬
einigt gewesen im Herzogtum Schwaben , irr
Schwäbischen Kreis und im Bistum ^Konstanz
Auch gebe es im ganzen westdeutschen Bund
nicht zwei Länder , die sich in wissenschaft¬
licher , kultureller und weltanschaulicher Hin¬
sicht so vortrefflich ergänzten , wie Baden
Württemberg und Hohenzollem . Abschließend
sagte der Finanzminister : „Denkt daran , daC
es am 24. September nicht nur um Baden oder
Württemberg , sondern um Deutschland geht “

um Parteien , Konfessionen oder um persönliche
Interessen . Keiner solle sich mit seiner badi¬
schen Gesinnungs - und Heimattreue zufrieden¬
geben . Ausschlaggebend sei , daß er die Folge¬
rung hieraus ziehe und zur Wahlurne gehe .
Durch die einmütige Stimmabgabe für die Wie¬
derherstellung des alten Landes Baden werde
der für den Wiederaufbau der badischen Hei¬
mat so unerläßliche soziale , wirtschaftliche und
politische Frieden gesichert . Baden sei in der
Vergangenheit ein Land des Wohlstandes gewe¬
sen , ein Land der sparsamen und musterhaften
Verwaltung , ein Land der Toleranz und des
Ausgleichs aller Gegensätze , eine Hochburg foe -
deralistischer , demokratischer Freiheiten und
unwandelbarer Treue zum großen deutschen
Vaterland . Was der Südweststaat bringe , könne
keiner überschauen .

Keine Besserung der Versorgungsbezüge
durch Südweststaat

F r e i b u r g (lds ) . Die badische Staatskanz¬
lei wendet sich in einer Verlautbarung gegen
die Auffassung , daß die Versorgungsbezüge
der Bahnbeamten durch die Bildung des Sjid -
weststaates gebessert werden könnten . Sie
betont , daß für die Personalverhältnisse die
Bundesregierung zuständig sei . Die Versor¬
gungsbezüge der Bahnbeamten in der fran¬
zösischen Zone seien einheitlich geregelt . Die
Frage der Ländervereinigung sei daher ohne
jede Bedeutung für die Versorgungsbezüge
der Eisenbahnbediensteten . Abschließend wird
darauf hingewiesen , daß die badische Lan¬
desregierung schon immer für eine Anglei¬
chung an die Bezüge der Landesbediensteten
eingetreten sei .

Kleinbrenner fordern Steuersenkung
bpd . ACHERN — Der badische Kleinbrenner¬

verband übermittelte dem Bundestag einen An¬
trag , in dem eine fünfzigprozentige Senkung der
Branntweinsteuer gefordert wird . Wie aus der
Begründung hervorgeht , ist durch die untrag¬bare steuerliche Belastung die Existenz der Ab¬
findungsbrenner schwer bedroht . Bereits in die¬
sem Jahr sind in dem überwiegend obstbau¬
treibenden Kreisgebiet von Bühl —Achern 90
Prozent der Fallzwetschgen , das sind über
10 000 Zentner , nicht aufgelesen und verwertet
worden .

Motorradfahrer aus Ettlingen verunglückt
H a u s a c h . In der Nähe von Hausach

fuhren am letzten Sonntag zwei junge Män¬
ner aus Ettlingen in einer Kurve mit dem
Motorrad in einen Gartenzaun . Beide erlitten
erhebliche Verletzungen , so daß sie in das
Hausadier Krankenhaus eingeliefert werden
mußten .

’

2(us öen Jtacfjbarlänöern
Wiedereröffnung des „Deutschen Weintores “

Bergzabern (ld ) . Am Sonntag findet
die feierliche Wiedereröffnung des „Deut¬
schen Weintores “ an der pfälzisch -elsässischen
Grenze bei Schweigen , Kr . Bergzabern , statt ,das durch Kriegseinwirkungen schwer be¬
schädigt worden war . An der Feier nehmen
neben Bundestags - , Landtags - und Kreistags¬
abgeordneten auch der Präfekt und der Bür¬
germeister von Weißenburg (Elsaß ) sowie
Mitglieder der französischen Deputierten¬
kammer teil . Landwirtschaftsminister Stü -
binger von Rheinland -Pfalz wird die Weihe¬
rede halten .

WN gegen Maßnahmen der Bundesregierung
Stuttgart (lwb ) . In einem Schreiben anBundesminister Dr . Heicemann protestierteder ehemalige Spruchkammer -Kläger Ketterer

„als Mitglied des Rates der VVN und alskatholischer Christ “ gegen die beabsichtigteEntfernung von WN -Mitgliedern aus demöffentlichen Dienst . „Wir werden der SchandeIhrer Regierung mit beispielloser Solidarität
begegnen “ . Der Landesvorstand der WN willsich in den nächsten Tagen mit der entstan¬denen Lage beschäftigen und „entsprechendeAbwehrmaßnahmen “ beschließen .

Beflaggte Wahllokale bei der Volks¬
abstimmung

Stuttgart (UP ). Auf Anregung des würt¬
temberg -badischen Innenministeriums wer¬
den am kommenden Sonntag die Wahllokale ,
in denen die württemberg -badische Bevölke¬
rung ihre Meinung über den Südweetstaat in
einer Volksbefragung zum Ausdruck bringen
wird , mit den Bundes - und Landesfarben be¬
flaggt werden . Das Innenministerium will auf
diese Weise die Abstimmungsberechtigten
„auf die große staatspolitische Bedeutung der
Volksbefragung “ hinweisen und sie zur Er¬
füllung ihrer Bürgerpflicht aufmuntem .

Gewerkschaften wollen den Südweststaat
Stuttgart (lds ) . Der Landesbezirk Würt¬

temberg -Baden des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes hat die Bevölkerung in einem Flug¬
blatt aufgefordert , bei der Volksbefragung
am kommenden Sonntag für den Südweststaat
zu stimmen . Es gebe keine bedeutsamen po¬
litischen , wirtschaftlichen , sozialen oder kul¬
turellen Gegensätze zwischen Baden und
Württemberg . „Die Gewerkschaften wissen “,
heißt es wörtlich in dem Flugblatt , „daß mit
der Bildung des Südweststaates weder den
Badenern noch den Schwaben die Liebe zu
ihrer Heimat genommen wird “. Der Zusam¬
menschluß der drei Länder zum einheitlichen
Südweststaat führe einen Schritt weiter aus
der Zerstückelung Deutschlands heraus .

Bund der Landjugend : Für den Südweststaat
Stuttgart (lwb ) . Der „Bund der Land¬

jugend “ im Bauernverband Württemberg -
Baden hat die wahlberechtigten Jungbauem
und Jungbäuer innen auf gerufen , ihre Stimme
am 24. September 1950 für den Südweststaat
zu geben . Im Rahmen eines größeren Staats¬
gebietes werde die fachliche Ausbildung der
Jungbauem weit mehr Möglichkeiten haben
als bisher .

Eine Erklärung des
.

Keine Beeinflussung der Volksbefragung durch französische Offiziere

Freiburg (lds ) . Der württ .-badische Fi -

Prognosen über die Volksbefragung
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Gleicbbleibende Sendungen
(W — werktags , S — sonntags )

5.00 Beginn , Frühmuslk (W)
6.00 Nachr „ Wetter , Musik (W)
7.00 Nadir ., Wetter (W . S )
7.10 Vorscäiau und Musik (W , S)
7 .20 Pressesdiau (W, S)
7 .30 Morgenmusik (W )
7.30 Morgendioral (S)
8.00 Nadir ., Wasserstande (W , S)
8.10 Eigenprogramm d . Studios (W )
8 .30 Pressestimmen fW )
8.30 Aus der christlichen Welt (' S)
8.40 Musikalisches Intermezzo (W )
9.00 Für Hausfrau od . Jugend (W)
9.15 Das Unvergänglidie (S)
9.30 Eigenprogramm d . Studios fW)

10 .30 Universitätsstunde (S)
11 .00 Vormittagsmusik (W , S)
11.30 Eigenprogramm d . Studios (W)
11.45 Für den Bauern <S)
12.20 Mittagskonzert (W>
12 .45 Nachrichten Vorschau (W , S)
13.00 Aus Paris (W , S)
13 .15 Musik nach Tisch (W)
14 .00 Für die Jugend (W)
15.00 Kinderfunk (S)
15.15 Für Alt - und Neubürger (S)
16 .30 Stimme der Heimat (S)
17.45 Franz . Sprachunterricht (W )
18 .15 Die Sportreportage (S)
18 .20 Aus dem Zeitgeschehen (W)
18 .30 Musik zum Feierabend (W)
19.00 Zeitfunk (W ).
19 .20 Kleine Abendmusik (S)
19.40 „Hier spricht Deutschi ." (W,S )
22.00 Nachrichten (W , S)
24 .00 Spätnachrichten (W , S)

Sonntag , 24. September
8.45 Evangelische Morgenfeier

10.00 Katholische Morgenfeier
14 .00 Meister d . kleinen Form : R . Ha¬

gelstange : „Vaterfreuden “
14 .15 Frohe Melodien m . Gitta Lind

und Bully Buhlan (Gesang ) *
15 .30 Jedem das Seinei Viel Musik

und wenig Worte
17.00 Das SWF -Unterhaltungsorche -

ster spielt
18 .00 Aus Literatur u . Wissenschaft
20.00 Symphoniekonzert . Werke v .

J . S . Bach : Orchestersuite Nr . 1
C- dur ; Italienisches Konzert :
Konzert f . Violine m . Streich¬
orchester E -dur ; Kantate Nr .
56 „ Ich will den Kreuzstab
gerne tragen “ ; Brandenbur -
gisches Konzert Nr . 5 D -dur

22 .15 Sport und Musik
23 .00 Andre Maurois : Kursus über

Eheglück (TV)
23 .30 Fröhlicher Ausklang

Montag, 25. September
6.50 Evangelische Morgenandacht

15 .30 Musik am Nachmittag (I)
16.15 Aus Frauenbüchern und -Zeit¬

schriften
16.30 Musik am Nachmittag (II )
17 .00 Literatur der Landschaft :

„ Der Junge Mörike “
17 .20 Solistenkönzert . Lieder von

Franz Schubert
20 .00 Musik für Dich mit dem Or¬

chester Adolf Wreege
20 .50 Probleme der Zeit
21 .00 Aus der Welt der klassischen

Operette
22.20 Wirtschaftsfunk
22 .30 Klaviermusik . Haydn : Sonate

c -moll . Es spielt Carl Seemann
22 .45 Der Wiederaufbau zerstörter

Städte
23 .15 Ganz leis erklingt Musik . . .

Dienstag , 26. September
6.50 Katholische Morgenandacht

15 .30 Symphoniekonzert . Werke v .
W . A . Mozart : Motette „Ex -
sultate , Jubilate “ für Sopran -
Solo mit Orchester KV 165 ;
Konzert für Klavier und Or¬
chester in F -dur KV 459

18 .15 Armin Juhre : „Ein paar neue
Schuhe “ , Erzählung

16 .30 Sang und Klang im Volkston
17 .00 Faktoreileben in Westafrika
17 .15 Musik zur Unterhaltung
20 .00 Operettenkonzert
20 .45 Hörsp . : „Belagerungszustand "

von Albert Camus . Musik von
Arthur Honegger

22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Musik der Welt . Zum 5. To¬

destag von Bela Bartok
23 .15 Kulturpolitische Glosse
23 .25 Jazz 1950 ! Earl Hines und Ja¬

mes P . Johnson

Mittwoch, 27. September
6.50 Evangelische Morgenandacht

15.30 Musikalische Teestunde (1)
17 .00 BUcherschau
17.15 Solistenkonzert : Ludwig Bus

(Violine ) , M . Bergmann (Klav .)
20 .00 Scheinwerfer auf ! Die bunte

klingende Filmschau
20 .45 Um Ehe und Familie
21.00 Konzert . Solisten : Erna Ber¬

ger (Sopran ) , Erika Frieser
(Klavier ) Händel : Concerto
grosso Nr . 7 B -dur ; Weber :
Ariette des Ännchen „ Kommt
ein schlanker Bursch gegan¬
gen “ aus der Oper „Der Frei¬
schütz “ ; Mozart : „Eine kleine
Nachtmusik “ , Serenade G-dur
KV 525 ; Liszt : Fantasie über
ungarische Volksweisen f . Kla¬
vier und Orchester : Rossini :
Ouvertüre zu der Oper : „Die
Italienerin in Algier "

22.20 Neue Forschungsergebnisse
aus dem Weinbau

22.30 Klaviermusik . Werke von L . J .
Kauffmann : Zwei Fugetten ,
Variationen über ein Kinder¬
lied

22 .45 Das klassische Essay und was
aus ihm geworden ist

23 .15 Tanzmusik z . Tagesausklang

Donnerstag 28. September
6.50 Katholische Morgenandacht

15 .30 Nachwuchs stellt sich vor
16.00 Kunstspiegel
16.15 Nachmittagskonzert
17 .00 Pariser Musikleben
17.15 Musik zur Unterhaltung
20.00 Ein Tanzabend mit dem gro¬

ßen Hamburger Radio -Tanz¬
orchester . Leitung : A . Hause ,
Franz Thon und Benny de
Weille ; sowie Detlev Lais und
sein Ensemble mit vielen be¬
kannten Solisten

21 .00 Stimme der Gewerkschaften
21 .10 Klingende Kleinigkeiten
22.15 Franz .-deutsches Gespräch
22 .30 Die großen Meister . Monte -

verdi : „II Combattimento di
Tancdrei e Clorinda “ . Fünf
Stücke aus der Kassler Hand¬
schrift

23 .10 Leben und Bauen — Aus der
Selbstbiographie des Archi¬
tekten Paul Bonatz

23 .25 Für Kenner und Liebhaber .
Schönberg - Streichquartett Nr .
4 op . 34. Das Amsterdamer
Streichquartett

Freitag , 29. September
6.50 Evangelische Morgenandacht

15.30 Musik zur Teestunde
16.15 „Das tröstende Licht " , von

H . v . Königswald
16.30 Klaviermusik . Es spielt Maria

Bergmann
17.00 Was tut Odd Nansen bei uns ?
17 .15 Das Schlager -Intermezzo
20 .00 Kammermusik
20 .45 „Die Narren und der Weise " ,

Hörfolge nach Wielands „Ab -
deriten “

21 .30 Volksmusik und Chorgesang
22 .20 Probleme der Zeit
22.30 Italienische Volksmusik
23 .00 Mit dem Mikrofon in Pompeji
23.30 Musik zur Nacht

Samstag, 30 . September
6.50 Katholische Morgenandacht

14.30 Frohes Wochenend
15.00 Der Rechtsspiegel
15.15 Rudolf Albert dirigiert Opem -

melodien
15.45 Die Briefmarkenecke
16 .00 Unser Samstagnachmittag
17 .00 Bücherschau
17.15 Sang und Klang im Volkston
20.00 Wir erfüllen Hörerwünsche !
22.15 Sportrundschau und Musik
22 .30 Der SWF bittet zum Tanz !

Beliebte und bekannte Kapel¬
len spielen auf

0.10 „Heut drahn ma zu zweit " .
Tanzmusik — mal nicht im
Swing -Rhythmus

Gleichbleibende Sendungen
5.00 Beginn , Frühmusik (W)
5.50 Marktberichte (W )
6.00 Morgenchoral , Musik (W , S )
6.40 „Hier spricht Deutschi .“ (W,S )
6.55 Nachrichten (S)
7.10 Werbefunk mit Musik (W)
7 .15 Sonntagsmusik (S )
7.55 Nachr . , Wetter (W , S )
8.00 Landfunk mit Volksmusik (S)
8.10 Wasserstände (W )
8.15 Morgenmusik (W)
8.30 Aus der Welt des Glaubens (S)
9.00 Nachrichten , Musik (W)
9.35 Suchmeldungen (W )

10.15 Schulfunk (W )
11.45 Kulturumschau od . Landf . (W )
12.00 Musik am Mittag (W , S)
12.45 Nachrichten . Wetter (W , S)
13.00 Echo aus Baden (W )
13.10 Werbefunk mit Musik (W )
13.30 Aus unserer Heimat (S)
14.00 Schulfunk (W)
14.00 Stunde des Chorgesangs (S)
14.30 IRO -Suchdienst (W )
14.30 Kinderfunk (S)
15.45 Aus der Wirtschaft (W)
17.40 Südwestd . Heimatpost (W)
18.00 Allerlei aus unserer Zeit (W )
18.55 Toto -Ergebnisse (S )
19.00 Die Stimme Amerikas (W , S)
19.30 Wirtsch . od . Polit . (W ) ,Sport (S)
19.45 Nachr . , Wett ., Komment . (W,S )
21 .45 Nachr .. Wetter (W , S)
23.45 Letzte Nachrichten (W , S)
23.50 Zum Tagesausklang (W)

Sonntag, 24. September
7.00 Andacht d . Methodistenkirche
8.45 Evangelische Morgenfeier
9.45 „Der innere Klang “ . Aus dem

Schaffen heimatvertriebener
Dichter

10.30 Melodien am Sonntagmorgen
11.00 „Vom Bergsee z . Kraftstrom “
11 .20 Musikalische Tagesfragen
11.30 J . S . Bach : Kantate Nr . 19 :

„Es erhub sich ein Streit “
15.00 „Fahrt ins Blaue “
17.00 „Kadett Winslow “ . Schauspiel

von Terence Rattigan
18.05 Das Symphonieorchester : Frä -

derik Chopin : Klavierkonzert
f -moll . Alexander Borodin :

' „Polowetzer Tänze " aus
„Fürst Igory

20.05 Volksweisen u . Unterhaltungs¬
musik . Dazwischen Ergebnisse
der Volksbefragung über den
Südweststaat

22.00 Unterhaltung und Tanz . Er¬
gebnisse der Volksbefragung

24 .00 Tanzmusik . Ergebnisse der
Volksbefragung

Montag, 25 . September
7.00 Evangelische Morgenandacht

15 .30 Kinderfunk
16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Uber neue Bücher
17.00 Konzertsunde
20.00 Fröhlich fängt die Woche an .
21.00 „Was kann der kleine Mann

tun ? " Vortrag v . Dr . Thomp¬
son , UNESCO

21.15 Rendezvous am Montagabend
21.50 Kommentar
22 .00 Zeitgenössische Musik . Hans

Joachim Kauffmann : Lieder f .
Alt u . Klavier (Emma IJlayer :
am Flügel der Komponist ). —
Erich Limmert : 2. Streichquar¬
tett (Uraufführg .) (Das Hubl -
Quartett )

22.45 Günter Birkenfeld liest aus
seinem Werk

23.15 Liederstunde . Lieder von W .A .
Mozart und L . v . Beethoven

Dienstag , 26. September
7.00 Evangelische Morgenandacht

10 .45 Schwäbisches Liedschaffen
11.00 Konzertstunde
16.00 Nachmittagskonzert
17 .00 Frauenfunk
17.15 Kleine Stücke russischer Kom¬

ponisten
20.00 „Don Pasquale " . Kom . Oper

von Donizetti .
22.05 Tanzmusik mit der Rundfunk¬

tanzkapelle Wehrmann und d .
Tanzstreichorchester Walter
Friedrich Ruff

22.45 „Die Liebe und der Angel¬
haken “ . Heiteres Hörspiel von
H . Schmoll

23.15 Musik aus London .

Mittwoch, 27. September
7.00 Evangelische Morgenandacht

15 .15 Kinderfunk
16.00 Von Dichtem und Dichtung :

Lion Feuchtwanger
16.15 Konzertstunde . Alban Berg :

Streichquartett 1926 . Lyrische
Suite (Das Vegh -Quartett ) . —
Rudi Stephan : Drei Gesänge
für Bariton (Werner Drosihn ,
am Flügel H . Baumgartner )

17 .00 Christentum und Gegenwart
17 .15 Kleiner Instrumentenwettsreit
20 .00 „ Es war ein ungewöhnlich

langer Tag " . Hörspiel von
Christa -Maria Piontek und
Paul Hühnerfeld

21 .10 Solistenkonzert . Ludw . Spohr :
Duo für Violine und Bratsche ,
op . 13 (Reinhold Barchet und
Heinz Kirchner ) . Fräd . Cho¬
pin : Ballade in F -dur , op . 38
(Marian Filar , Klavier )

21 .50 Wir denken an Mittel - und
Ostdeutschland

22 .00 Das Kammertanzorchester
spielt

22 .30 Programm nach Ansage
23 .05 Anton Dvorak, n . Symphonie

in d -moll (Das NBC -Sympho -
nieorchester . Ltg . M . Katims )

Donnerstag 28. September
7.00 Evangelische Morgenandacht

10 .45 Italienische Orchestermusik
16.00 Nachmittagskonzert
16 .50 Krankeit und Heilkunst
17 .05 Hausmusik . Studierende der

Musikhochschule Stuttgart mu¬
sizieren . — J .S . Bach : Franz .
Suite Nr . 1 in d-moll ; Lieder
für Sopran mit Klavierbegl .
aus d . Schemelli -Gesangbuch .
Ludw . v . Beethoven : 6 Baga¬
tellen , op . 126 für Klavier

20 .00 „Wiedersehen m . Familie Stau¬
denmaier . Manuskript Wolf¬
gang Schmidt

20.40 Eins nach dem anderen — Aus
der Wunschmappe

21.50 Blick auf Europa
22.00 „ Erinnerungen eines Schau¬

spielers “ . Besuch bei Albert
Florath

23 .00 W . A . Mozart : Divertimento D-
dur für zwei Oboen , zwei Hör¬
ner und Streichquintett (Das
Berlin . Kammerorchester . Ltg .
Hans von Benda ) . J . Haydn :
Divertimento , op . 32 Nr . 1
(Das Pasquier -Trio ) . W .A . Mo¬
zart : Eine kleine Nachtmusik
(Das Stuttgarter Kammeror¬
chester . Ltg . K . Münchinger )

0.05 Jazz im Funk mit Dieter
Zimmerle

Freitag, 29. September
7.00 Andacht der ev . Gemeinde

15.30 Kinderfunk
16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Uber neue Bücher
17.00 Frohe und heitere Weisen
20 .00 Bela Bartok : Divertimento f .

Streichorchester . Nicolai Rim -
sky -Korssakow : Schehezerade
(Das Symphonieorchester . Lei¬
tung : Ferd . Leitner als Gast )

21 .15 Wir lesen zwei heitere Ge¬
schichten v . Adriaan Morrien

21.50 Die Woche in Bonn
22.00 Die Rundfunktanzkapelle . Lei¬

tung Paul Wehrmann
22 .45 „Die Schmunzelecke “
23 .15 Tanzmusik . Hans Alt u . seine

Solisten . Es singt M . Mucke

Samstag , 30. September
7.00 Junge Christen sprechen

10.45 Konzertstunde . Werke von
Max Reger

13.45 Sportrundschau
14.00 Der Zeitfunk
14 .55 Programmvorschau
15 .00 Unsere Volksmusik
15.40 Jugendfunk
16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Filmprisma
17 .00 Zum Fünf -Uhr -Tee . Das Rias -

Tanzorchester
20.00 „Neuer Wein und alte Liebe “ .

Eine heitere Musikfolge
20.45 Das Planschbecken . „Frei von

der Leber weg “ — Kabarett
am Wochenende

22.00 Die schöne Stimme
22.30 Das Streichorchester

Hoffmann -Glewe
23.00 Weltschlager -Export u . Import

Gleicbbleibende Sendungen
5.30 Wetter , Nachr . , Musik (W)
6.00 Wetter , Morgenmusik (S )
6.30 Nachr . . Wetter (W )
6.40 Morgenständchen (W )
7.00 Nachrichten , Wetter (S)
7.10 Vorschau und Musik (W . S )
7.15 Frühkonzert (W)
7.20 Musik , Progr .- Hinweise (S)
8.00 Nachrichten , Wetter (W)
8.10 Wasserstände (W , S)
8.15 Morgenmusik (W)
8.15 Aus dem religiösen Leben (F -
9.00 Nachr ., Wetter , Musik (W )
9.15 Für die Frau (S)

11.00 Hess . Landbote (S)
11.15 Schulfunk (W )
11.45 Hessfccher Landbote (W)
12.00 Musik am Mittag (W )
12.30 Vorschau u . Rundschau (S )
12.35 Hessen -Rundschau (S )
12.35 Hessen -Rundschau (S )
12.45 Nachr ., Wetter (W , S )
13.00 Musik nach Tisch (W , S)
13.30 Unsere Wlederhol -sendung (S ) .
13.50 Pressestimmen (W)
14.00 Interessantes und Musik (W)
14.15 Schulfunk (W)
14 .30 Kinderfunk (S)
15 .15 Börsenberichte (W)
15.15 Stunde des Chorgesangs (S )
17.45 Nachrichten (W)
18.00 Was alle angeht (W )
18.30 Abendmusik (W)
19.00 Die Stimme Amerikas (W . S)
19.30 Nachr . fW , S ) Sport (S)
22 .00 Nachrichten , Wetter (W , S)
22.10 Sportberichte (S)
24.00 Spätnachrichten CW, S)

Sonntag, 24. September
8.30 Evangelische Morgenfeier
9 .30 „Der tägliche Kram “ , von

Erich Kästner ,
10.00 Musikalische Bagatellen
11.00 öffentliches Kammerkonzert .

Respighi : Suite „ Gli uccelli "
(Die Vögel ) ; Haydn : Konzert
für Violoncello und Orchester ;
Honegger : Pastorale d ‘6tö für
kleines Orchester ; R . Strauß :
Suite aus der Musik zum
„ Bürger als Edelmann "

15.15 „ Meister ihres Faches " . Es
spielt das Vegh -Quartett

15.45 „Dehaam is dehaam “ . Eine
Sendung aus der Heimat

16.00 Tanztee mit Willy Berking
17.00 Gute Unterhaltung , liebe Hö¬

rer . Musikalischer Zeitvertreib
Dazwischen Sportreportagen

20.00 Hoppla , Jetzt komm ich !
60 Minuten rund um H . Albers

21 .00 „Geboren aus der Gasse von
Paris “ . Verse v . J . Prcvcrt

21.25 Sergej Rachmaninoff : Konzert
für Klavier u . Orchester Nr . 2
in c-moll op . 18

22.30 Weinfest am Rhein !
Eine feucht -fröhliche Fahrt

Montag, 25. September
16.00 Richard Strauß — populär
16.45 „Alinchen " . Eine Kinderge¬

schichte von Stijn Streuvels
17.00 Klingende Landschaft
20 .00 Neues und Bewährtes aus

dem Plattenalbum
21.00 Dolf Sternberger spricht
21.15 Virtuose Orchestermusik zur

Unterhaltung
22 .15 Kompositionen v . H . Pfitzner
23.00 Zärtliche Weisen

Dienstag , 26 . September
16.00 Romantische Musik
17.00 Bücherstunde
17 .15 Fröhliches Spiel , Musik für

Bläser
20.00 Ein Tanzpotpourri mit Willy

Berking . Dazu singen : Friedei
Hensch mit den Cyprys , Mar¬
got Hielseher , Gitta Lind , Lie¬
selotte Malkowsky , Peter Igel¬
hoff , Rudi Schuricke und Vico
Torriani . Richard Flicks (Kla¬
vierüberleitungen

21 .00 Kommentar von Mr . Boerner
21.05 „Mit Musik , mit Gesang , mit

Humor “ . Eine bunte Stunde
22.15 Wölfe und Lämmer — Uber

die Situation des Einzelnen
gegenüber den Mächten un¬
serer Zeit . — „Musik der Jun¬
gen Generation “ . Aus dem
Programm der Darmstädter
„ Internationalen Ferienkurse
für Neue Musik "

Mittwoch, 27. September
15.05 Kanadische Sendung
15 .20 Ständchen für die Hausfrau
15.45 Unser Purzelbriefkasten
16.00 Schule und Elternhaus
16.15 Unterhaltungskonzert
20.05 „Die Hochzeit des Figaro “ ,

Oper in vier Akten von W . A.
Mozart

23.15 Willy Berking spielt zum
Tanz
Donnerstag 28. September

15.30 Freistehende Künstler Hes¬
sens vor dem Mikrophon

16.00 Hausfrauenkonzert zur Unter¬
haltung

16.50 Eine Humoristin : Irmgard
Keun

17 .00 Operette — kurz gefaßt
18.00 Hörerlieblinge — Heinz RÜh -

mann in Couplets und Chan¬
sons

20 .00 Der Wunschzettel ! Wie spie¬
len Ihre Lieblingsmelodien

21 .00 Blich auf Europa
21.10 Unterhaltsame Hausmusik .

Kleine Stücke für Akkordeon ,
Balalaika , Gitarre , Klavier ,
Violine und Zither

21 .45 Passiert — glossiert
22.15 Kompositionen von Arthur

Grenz und Hermann Albus .
Arthur Grenz : „Hitzacker “ -
Trio ; es spielt das Ringelberg -
Trio . Hermann Albus : Kla¬
viersonate ; es spielt Leonore
Auerswald .

23 .00 Rückkehr einer Schauspielerin
Nachtkabarett m . Edith Scholl -
wer und Tatjana Sais

23.15 Tanzmusik . Es spielen : Das
Tanzstreichorchest . F .W . Ruff ,
Albert Vossen mit seinen So¬
listen und Walter Pons mit
Rhythmusgruppe
Freitag , 29. September

16 .00 Solistenkonzert . Loewe : Zwei
Balladen ; Reger : Klaviersona¬
tine ; Lieder von Wolf und
de Falla ; Scriabine : PrSludes .
Es wirken mit : Helga Malech ’

(Sopran ), Evelinde Trenkner
(Klavier ) , Adolf Diehn (Bari¬
ton ) , Wolfgang Rudolf (Kla¬
vierbegleitung )

16.45 Für junge Menschen
17.00 Frohe und heitere Weisen
17.40 „Man spricht von . . . “
20.00 Lieder und Tänze der Völker .

Es wirken mit : Martha Dei -
sen , Vera de Lucca , Carla
Moritz und Walter Pützstücfc
(Gesang ) , Chöre aus Amerika ,
aus der Ukraine und Schweiz .
Luise Walker (Gitarre ) und
die Madrigalvereinigung von
Radio Frankfurt u . a .

20.45 Kommentar von Mr . Boerner
20 .50 „ Geh nicht nach El Kuwehd “ ,

Hörspiel von Günter Erich
22.15 Unterhaltungskonzert . Nicolai :

Ouvertüre zu „Die lustigen
Weiber von Windsor “ ; Bizet :
Habanera aus „ Carmen “ ; Me¬
yerbeer : Arie des Nelusco aus
„Die Afrikanerin “ ; Verdi : „Es
glänzte schon d . Sternenheer “
aus „Troubadour “ : Puccini :
„ Wie eiskalt ist dies Händ¬
chen “ aus „La Boheme “ ; Flo -
tow : Aus „ Martha “ : Porter¬
lied — „Letzte Rose “ ; Bizet :
Balletmusik aus „Carmen “

23.00 Stimmen der Ferne — Über
den Brenner

23.15 Duke Ellington in Europa —
Ein Rückblick
Samstag , 30 . September

13.40 Sportvorschau
14.15 Klingendes Wochenendbrevier

mit Winken f . d . Ausflügler
15.00 Das aktuelle Interview
15.10 Musik zu Dritt
15.30 Volkstümliches Wissen
16 .00 Waidmanns Heil ! Wahrheit u .

Dichtung aus dem Jägerleben
— eine Hörfolge mit Musik

17.00 Unterhaltungskonzert
20.00 „ Es war in Schöneberg . .

Erinnerungen an Walter Kollo
21 .00 Familie Hesselbach !
21 .30 Von der Zither bis zum Du¬

delsack , Lieder und Tänze
22 .10 Sportergebnisse
22 .20 Konzertante Tanzmusik
23.00 Tanz und Unterhaltung zum

Wochenende

Kennen Sie Bela ßartolu
Zum 5. Todestag des ungarischen Komponisten

Ehrlich gesagt : bis vor wenigen Jahren
kannte ich diesen Namen auch noch nicht. Erst
1945 , als die Zeitungen die Nachricht vom
Tode des ungarischen Komponisten Bela Bar¬
tok brachten und seine Werke im Rundtunk
häufig zu hören waren , begann mir der Name
ein Begriff zu werden . Bartok gehörte zu den
Künstlern , die im dritten Reich zwar nicht ge¬
ächtet waren , deren Werke aber möglichst
wenig gespielt werden sollten und deren Le¬
bensdaten im Lexikon mit einer kleinen Notiz
abgetan wurden.

Bartok zu den Modernen zu zählen , ist nur
bedingt richtig . Er war das, als was er in
Ungarns und der Welt Musikgeschichte ein¬
gegangen ist : Ein Komponist der Volksmusik ,
und zwar der Volksmusik , wie sie von Gene¬
ration zu Generation bei den ungarischen
Bauern überliefert wurde . Daß er den reichen
Schatz ungarischer Volksweisen , den er geho¬
ben hatte , mit den Mitteln moderner Kompo¬
sitionstechnik zurechtschliff , war nur von
Vorteil .

Schon bei Haydn und Schubert, vor allem
aber bei Brahms und Liszt findet man ja un¬
garische Mbtive ; nicht zuletzt gibt es auch in
der Operette das bewährte ungarische Ko¬
lorit . Diese Anregungen entstammten aber
nicht der eigentlichen , echt ungarischen Mu¬
sik. Auch Liszt überschätzt in seiner berühm¬
ten Schrift über die Musik der Zigeuner in
Ungarn deren Stil , dem die meisten Themen
der erwähnten Konlponisten entnommen wur¬
den, und übersieht die andere im Bauernvolk
verwurzelte Art der Musikübung , deren Be¬
deutung uns erst heute bekannt ist

Die ungarischen Komponisten Zoltan Ko-
daly und Bela Bartok haben viele Jahre ihrer
Lebensarbeit darauf verwandt , diese unga¬
rische Bauemmusik zu erforschen und sie ge¬
gen die modische ungarische Musikweise ab¬
zugrenzen . Seit 1905 haben beide Musiker im¬
mer wieder Reisen in entlegene Winkel Un¬

garns unternommen , von denen sie mit einer
Fülle gesammelter Lieder zurückkehrten ; aus
den Bearbeitungen für Klavier oder Chor-
und Sologesang dieser Volksmusik entwickelte
sich ein eigener Kompositionsstil , der jetzt
als eine der wesentlichsten Erscheinungen im
Weltkonzert der neuen Musik gilt

Bartok bearbeitete neben ungarischen Lie¬
dern auch rumänische Volkstänze und Weih¬
nachtsgesänge . Der bekannte große Klavier¬
zyklus „Mikrokosmos“ gipfelt in einer Reihe
von Tänzen im bulgarischen Stil mit dessen
charakteristischen Fünfer- und Siebenertak¬
ten . Berühmt und aufschlußreich sind die
Duos für zwei Violinen , die eine ganze An¬
zahl verschiedener ursprünglicher Volkswei¬
sen einschließen ; wir kennen ein serbisches
Lied , ein arabisches Stück, ruthenische und
wallachische Tänze, ferner lydische Tonarten ,
die Bartok slowakischen Liedern entnommen
hatte . Bartok hatte eine Vorliebe für das
Barbarische, für panische Schrecken . Sein
„Allegro barbaro“ für Klavier ( 1911) bedeutete
den Durchbruch der von ihm gepflegten ele¬
mentaren Rhythmik . Zu erwähnen ist , daß
Bartok der einzige große Musiker der Welt
ist , der es in jenen Jahren nicht nötig hatte ,
sich — wenn auch nur vorübergehend — der
Stimulation der Jazzmusik zu bedienen . Seine
Quellen waren echter , und ihr Wasser ver¬
wandelte er in richtungweisende Klänge
neuer Musik.

Neben den Opern „Herzog Blaubarts Schloß“
und „Der Rolzgeschnitzte Prinz“ sind die Pan¬
tomimen „Der wunderbare Madarin“ zu nen¬
nen , ferner Suiten für Orchester, sinfonische
Dichtungen , Streichquartette , Klavierkon¬
zerte und Sonaten . Der eigentliche Bartok
zeigt sich aber vor allem in einer Menge Lie¬
der, die er zu Sammlungen zusammengefaßt
und immer wieder neu bearbeitet und be¬
reichert hatte . Seine Schrift „Das ungarische
Volkslied “ ( 1925) ist die theoretische Erklä¬

rung seiner Quellen , Metnoaen una Kompo¬
sitionsweise .

Der am 25. März 1881 in Nagy Szent Mik-
los geborene Komponist , der schon mit 10
Jahren als Pianist öffentlich auftrat , wurde
mit 26 Jahren Professor und Leiter einer Kla-
vierklasse an der Budapester Akademie. 1939
floh Bartok nach den USA , weil er die unheil¬
volle politische Entwicklung in Europa vor¬
aussah . In seinem selbstgewählten Exil kam
Bartok am 23. September 1945 auf unglück¬
liche Weise ums Leben . In seinen Jugendwer¬
ken von Liszt und Brahms ausgehend , blieb
für die Entwicklung seiner sechs bedeutenden
Quartette der Spätstil Beethovens das Vor¬
bild . Der Einfluß dieser Komponisten ist aber
deswegen kaum fühlbar, weil Bartok sein
ganzes Werk mit ungarischen Motiven be¬
reicherte ; die im Volkstümlichen wurzelnde
Art der Melodiengestaltung , die herben Klänge
und ein vielgestaltiger Rhythmus zeichnen
seine Kompositionen aus.

Dritte Runde im Schlager-Toto. Die Schall¬
plattenfabrik Anstraton hat die Toto- Wütig-
keit ihrer Anhänger in das Schlepptau ihrer
Werbung gehängt, ln ihrer neuen Liste bringt
diese Firma etwa 50 Platten mit neuen Schla¬
gern. Davon kommen 10 bis 15 in die engere
Wahl, die zu den besten (und meist gekauften )
gehören. Wer die drei richtigen tippt, er¬
hält ein Sortiment mit sechs Platten . Wer
nur einen der zwei Tips richtig hat , kommt
in eine Verlosungsreihe , in der 100 Platten
aufliegen . Alle Beteiligten werden in die Los¬
reihe für 100 Trostpreise aufgenommen .

Lehrgang für Kurzwellenamateure . Ein
Kurzwellenlehrgang des ARBD e .V. wird
von der Radiotechnischen Bundesschule des
ARBD ( Allgemeiner Radio-Bund Deutsch¬
lands e .V ., 22c Wahn-Rheinland) in Zusam¬
menarbeit mit seiner Kurzwellensektion
durchgeführt . Das Ziel ist die Erreichung der
Lizenzreife für den drahtlosen Amateurver¬
kehr im Kurzwellenband.

Es wäre raiscn, die westliche Seite Bartoks
zu verkennen und über dem Gewicht des
Neuen , das er als Ungar gab, die Werte zu
übersehen , die er als Europäer aufnahm und
vorteilhaft verarbeitete . Bartok war der große
Anreger , der 40 Jahre lang an der Spitze einer
neuartigen Musikentwicklung stand und Werke
schuf, die zu den wenigen gehören , die auch
heute noch stichhaltige Dokumente eben die¬
ser Entwicklung und ihrer überzeitlichen
künstlerischen Gültigkeit sind . Trotz allem
konnte der von der slawischen Musikweise
kommende Komponist sich den Westen Euro¬
pas , vor allem Deutschland , nicht ganz er¬
obern , jedoch wirken seine Werke für ihn fort
und erfahren glücklicherweise nun auch in
Deutschland eine gute Förderung . Wer sich
mit dem gewaltigen Umschwung , der sich in
den letzten Jahrzehnten auf dem Gebiet jeg¬
licher Musik vollzog , nur einigermaßen ver¬
traut machen will , darf Bela Bartoks Schaffen
nicht übersehen , so wenig wie das eines Wag¬
ner oder Strauß . P . Stähle

Neue Taschenlampenelemente . Die Ta¬
schenlampenelemente hatten bisher eine sehr
begrenzte Lagerfähigkeit . Ein neues , auf der
Funkausstellung in Düsseldorf gezeigtes Ele¬
ment hat diesen Nachteil vermieden und ist
unbegrenzt lagerfähig . Es enthält die Flüs¬
sigkeit in einem Glasbehälter, der vor Ge*
brauch zerdrückt werden muß.

Radiotechnische Erfinder. Auf gemeinnüt¬
ziger Grundlage hat der Allgemeine Radio¬
bund Deutschlands . Wahn-Rheinland eine Pa¬
tentberatungsstelle errichtet. Hier werden
eingereichte Erfindungen vorgeprüft und die
Interessen der Erfinder vertreten .

Australien bereitet Fernsehdienst vor. Dei
australische Generalpostmeister teilte mit
daß die Regierung die Aufnahme von Vorar¬
beiten zur Errichtung eines Fernsehdienste :
gebilligt habe . In Sidney wird eine Versuchs¬
station angelegt . Es können darin Fernseh¬
sendungen aus Australien empfangen und voi
allen Erdteilen nach Australien gesandt wer-
’ en.
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SPORT - NACHRICHTEN
_ DER EZ - -

Fuljball
SV Königsbach — FV Ettlingen

Zum nächstfälligen Verbandsspiel tritt der
Tußballverein am Sonntag * beim Sportverein
Königsbach an . Trotzdem die Verantwort¬
lichen noch mit Aufstellungssorgen zu tun
haben , sollte man mit einem Erfolg der Ett -
linger rechnen . Die bisherigen Begegnungen
standen wohl nie unter einem guten Stern .
In der vergangenen Runde konnte Ettlingen
das Heimspiel remis gestalten , während in
Königsbach knapp 0 : 1 die Punkte dort gelas¬
sen werden mußten Es darf einzig und allein
<iie Tagesform ausschlaggebend sein und hof¬
fen wir , daß die Ettlinger die bessere besitzen .

Das Spiel der I . Mannschaften findet um
15 .00 Uhr und das der Reserven um 13.15 Uhr
statt . Zu den Spielen fahren Omnibusse und
werden Interessenten darauf aufmerksam ge¬
macht . Näheres im Vereinslokal . Abfahrt
12.15 und 13 .30 Uhr .

Etzenrot — Ettlingen -Spinnerei 5 :3 (3:1)
Das zweite Verbandsspiel am 17 . Sept . , zu

dem sich Ettlingen -Spinnerei als Gegner
stellte , brachte Etzenrot den ersten Sieg der
neuen Spielzeit . Nachdem es im Vorjahr un¬
möglich gewesen war , gegen den im ganzen
Albtal als qualifizierten Verein bekannten
Klub der Spinneri anzukommen , rief dieser
Erfolg in Etzenrot allgemein Freude und Be¬
geisterung aus .

Die 1 . Halbzeit , mit großem Temperament
von beiden Seiten gestartet , brachte Etzenrot
schon bald das Führungstor durch Elfmeter .
Ein sehr schöner Kopfball des Etzenroter
Halbrechten erhöhte sodann den Stand des
Spiels auf 2 :0. Im weiteren Verlauf dieser
Spielhälfte fiel ein Elfmeter an die Spinnerei
und brachte vorübergehend einen leichten
Ausgleich . Etzenrots Halbrechter erwies sich
aber erneut als glücklicher Torschütze und
verlängerte mit der Brust einen Flanken¬
schuß so geschickt ins lange Eck , daß der
Tormann der Spinnerei den Ball nicht mehr
erreichen konnte . So schloß die erste Halb¬
zeit mit klarer Überlegenheit Etzenrots 3 : 1 .

Die Spieler der Spinnerei erschienen nach
dem Platzwechsel ziemlich resigniert , und die
Bombe , die der Etzenroter Mittelstürmer
zwischen den Beinen des Verteidigers hin¬
durch ins Spinnereitor setzte , trug nicht ge¬
rade dazu bei , die Widerstandskraft der
„Spinnereiler “ zu kräftigen . Leider griff die
zunehmende Nervosität der Spieler auch auf
die Zuschauer über , so daß der Schiedsrichter
durch Zwischenrufe des Publikums in seiner
Tätigkeit unsicher gemacht wurde . Ein Miß¬
verständnis bei der Etzeriroter Hintermann¬
schaft ermöglichte der Spinnerei zwar noch¬
mals einen Treffer , den aber kurz darauf das
Eigentor , das ein Verteidiger der Spinnerei
beim Stoppen eines Flankenschusses verur¬
sachte , ziemlich gegenstandslos machte . Der
Ausgang des Spiels war damit festgelegt und
beim Schlußpfiff ging Etzenrot mit 5 :2 als
klarer Sieger vom Platz .

Allerdings darf bei der abschließenden Be¬
urteilung nicht übersehen werden , daß die
Spinneri in diesem Spiel auf ihren bewähr¬
ten Tormann verzichten mußte , da dieser
eine Fingerversetzung ausheilen muß . So trat
die Mannschaft nicht in der gewohnten Zu¬
sammensetzung und Stärke an , und manche
verpaßte Chance im Zusammenspiel sowie
die etwas flaue Stimmung im Lager der Spin¬
nerei läßt sich sicherlich auf diesen Umstand
zurückführen .

Der nächste Sonntag bringt die Begegnung
des TuS Etzenrot mit dem ASV Grünwet¬
tersbach . Dem Spiel , das in Grünwettersbach
ausgetragen wird , wird nach dem Erfolg ge¬
gen die Spinnerei mit ziemlichem Optimis¬
mus entgegengesehen .

SV Langensteinbach — ASV Grünwettersbach
10 :2

Langensteinbach . Trotz des herbstlichen
Wetters fanden sich die Zuschauer auf dem
Sportplatz ein . um die I . Mannschaft in der
neuen Verbandsrunde zu sehen . Das Ergebnis
sagt alles , doch damit haben die großen Fa¬
natiker nicht einmal gerechnet . Wäre es ein
wenig schwungvoller bei unserer Elf gegan¬
gen , das Dutzend wäre ohne weiteres voll
geworden . Die Gastelf zeigte den Wert einer
II . Mannschaft , deshalb mußte sie auch die
hohe Niederlage einstecken . Die Tore vertei¬
len sich auf Emil Müller und Erwin Ried ie
3 . B . Eckenreder 2, Keßler und Kohlmüller
je 1 . — Am nächsten Sonntag geht es nach
Auerbach . — Die II . Mannschaften trennten
sich 5 :0 für Langensteinbach .

Spessart . Am Sonntag empfängt der Sport¬
verein die Sportfreunde Forchheim zum Ver¬
bandsspiel . Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen daß unsere Jugend um 11 Uhr am
Sonntag in Schöllbronn spielt (Verbandsspiel ).

Liga mit spannenden Begegnungen
Kann der VfB den Berliner Sieg wiederholen

Dem VfB Stuttgart wird nachgesagt , daß er eine
ausgesprochene , ,Heim -Elf sei . In der Tat liefeit
der VfB seine größten Spiele vor eigenem Publi¬
kum . Im ' Vorjahre waren es nur die Offenbacher ,
die den VfB zu Hause mit 2 :1 eine Niederlage be¬
reiteten . Man kann also nicht ohne weiteres einer
Mannschaft den Vorzug geben . Von der Berliner
Form sind beide Mannschaften weit entfernt . So
wird diesmal die Tagesform den Ausschlag geben
Eine Punkteteilung ist nicht von der Hand zu wei¬
sen . Die Münchner Bayern haben bei Eintracht
Frankfurt den schwersten Stand . Wenn Henig im
Eintrachttor seine Verletzung gut überstanden hat ,
sollten die Münchner Rothosen mit einem Unent¬

schieden zufrieden sein . Der SSV Reutlingen wird
wohl dafür herhaiten müssen , daß der 1. FC Nürn¬
berg zu einem Sieg kommt . Am Fürther Ronhof
kann der VfB Mühlburg beweisen , wie weit das
große Vertrauen in die Klasse der Tauchert -Elf
gerechtfertigt ist . Im Vorjahr endeten beide Fürth -
Mühlburg -Treffen jeweils 1 :1. Es spielen :

VfB Stuttgart — Offenbach (Sa .)
VfL Neckarau — Schweinfurt (Sa .)
SpVgg . Fürth — VfB Mühlburg
FC Singen — FSV Frankfurt
SSV Reutlingen — 1. FC Nürnberg
1860 München — SV Darmstadt 98
SV Waldhof — Schwaben Augsburg
Eintracht Frankfurt — Bayern München
BC Augsburg — VfR Mannheim

Offene Begegnungen in der 2. Liga
Klettert Jahn wieder an die Spitze?

Nordv/ürttembergs und Nordbadens Zweitligisten
haben sich bisher ganz beachtlich geschlagen . Mit
Ausnahme vom ASV Durlach , der am Tabellenende
hängt , konnten alle Vereine den Anschluß an die
Spitze wahren , die Stuttgarter Kickers stehen so¬
gar an dritter Stelle . Si?e haben allerdings auch am
kommenden Sonntag von allen Vereinen die
schwerste Aufgabe und müssen zur Viktoria Aschaf¬
fenburg . An der Schönbuchallee hängen die Punkte
ziemlich hoch , so daß die Kickers wieder ihre
Riegeltaktik anwenden werden , um wenigstens
äinen Teilerfolg einzuheimsen . Auch Spitzenreiter
Bayern Hof ist auswärts und muß in Straubing an -
treten , wo noch nicht gewonnen ist . Jahn Regens¬
burg hat die große Chance , zu Hause durch einen
Sieg über Wacker München wieder an die Spitze zu
klettern . Union Bückingen bekommt zu Hause
*inen dicken Brodten vorgesetzt . Der FC Bamberg
liegt noch besser im Rennen als die Unterländer .
Ulm reist nach Durlach und sollte dort zu einem
Knappen Sieg kommen . Wie auch der 1. FC Pforz¬
heim zu Hause gegen Freiburg dank seines gefähr¬
lichen Sturms beide Punkte behalten müßte . Die
beiden Schlußlichter Wiesbaden und Tübingen ha¬
ben zu Hause kaum eine Chance , gegen Cham
bzw . Hessen Kassel ihren ersten Sieg an den Ver¬
einswimpel heften zu können . Arhellgen gegen
Konstanz dagegen ist völlig offen . Es spielen :

ASV Durlach — TSG Ulm 46
SG Arheilgen — VfL Konstanz

Union Böckingen — 1. FC Bamberg
TSV Straubing — • Bayern Hof
Jahn Regensburg — Wacker München
SV Tübingen — ASV Cham
1. FC Pforzheim — FC Freiburg

Vikt . Aschaffenburg — Stuttgarter Kickers
SV Wiesbaden — Hessen Kassel

Bleibt Worms Spitzenreiter? '

Interessante Paarungen im Südwesten
Der Tabellenführer Wormatia Worms müßte

eigentlich bei Eintracht Trier zu einem Siege kom¬
men . Für die Wormser wird es von besonderer Be¬

deutung sein , wie sich der 1. FC Kaiserslautern
mit Phönix Ludwigshafen auseinandersetzt . Der
Phönix ist die „Sphinx “ im Südwesten . Mit 22 :4

Toren sind die Ludwigshafener die erfolgreichste
Oberligamannschaft . Die größere spielerische Reife

liegt aber bei der Walter -Elf und so müßte der

l . FC Kaiserslautern am Betzenberg durch einen

Sieg über Phönix um einen Platz vorrücken kön¬

nen . Es spielen :
1. FC Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen
Eintracht Trier — Wormatia Worms
Andernach — FK Pirmasens
Tura Ludwigshafen — Eintr . Bad Kreuznach
TuS Neuendorf — VfL Neustadt
Landau — VfR Kaiserslautern
Mainz 05 — Engers

Sp 98 Schwetzingen — BSV Ettlingen
Zum Freundschaftskampf hat nun Schwet¬

zingen seine Mannschaft namentlich gemel¬
det . Bei der Jugend sehen wir im Fliegen -
gew . Koch , Mittel A Barangag , Mitttel B
Krecki . Die Kämpfe gehen über 3 Runden zu
je 2 Minuten . Hier dürften Fr . Müller und
D . Auer , Ettlingen , zu Siegen kommen . Im
Mannschaftskampf der Senioren starten bei
den Gästen im Bantam der bekannte Hans ,
im Feder Drexler . Fackel und der Rechtsaus¬
leger Schatz sind Boxer , die im Leichtgewicht
20—25 Mal im Ring standen . Ulrich , eines
der Asse von Schw . ist im Weltergewicht in
der Pfalz wie in Baden ein gefürchteter
Mann . Im Mittel I und II bringt der Gast
gleich zwei äußerst starke Leute mit : Ber¬
linghof und den ko .-Mann Merk . Für die
Einheimischen ist es von großer Wichtigkeit ,
sich nicht überfallen zu lassen und konse¬
quent zu decken , sonst wäre ein Gästesieg
nicht zu verhüten . Der Schwetzinger Fischer
im Halbschwer dürfte der enormen Schlag¬
kraft unserer Männer kaum widerstehen ,
während der Schwergewichtler Kutschka
(Schw .) neben seiner großen Schnelligkeit und
seinen Nehmerqualitäten erst nach Kampf zu
besiegen ist .

Die Siege gegen Landau , Speyer , VfK Mann¬
heim , Eberbach , Brötzingen und Lampertheim
sowie die Unentschieden gegen Darmstadt ,
SG Neustadt , Boxring 46 Heidelberg erübri¬
gen jeden weiteren Hinweis auf die Stärke
und das Können der Gäste . Die wesentliche
Formbesserung der hiesigen Blau -Roten , ge¬
paart mit größtem Siegeswillen , sollten je¬
doch zu einem knapppen Sieg führen . Der
Vorverkauf hat bereits begonnen . Die Be¬
mühungen der Vereinsleitung sollten durch
Massenbesuch erwidert werden , indem sich
alle Sportler und Sportfreunde beim Box -

Fußball-Vorschau in West und Nord
Im Westen wieder allerhand los

Augenblicklich wollen im Westen sechs Mann¬
schaften mitmischen . Nack dem kommenden Sonn¬
tag wird man etwas klarer sehen , denn bei den
Spielen Borrussia Dortmund — Rotweiß Essen und
Fortuna Düsseldorf — Preußen Münster geht es
darum , wer den Anschluß an den 1. FC Köln und
Schalke 04 behält . Diese beiden Mannschaften soll¬
ten auf eigenem Platz gegen Erkenschwick bzw .
Borussia München -Gladbach zu sicheren Siegen
kommen . Auf Grund des Platzvorteiles startet die
Janes -Elf mit einem gewissen Plus . Die Borussen
sind nicht mehr so stark wie im vergangenen Jahr ,
so daß die Gottschalk -Elf nicht aussichtslos in Dort¬
mund startet . Es spielen :

Die Amateurliga am Wochenende
Mit sieben Begegnungen werden am kommenden

Wochenende die Spiele der 1. badischen Amateur -
liga fortgesetzt . Die führenden Vereine stehen da¬
bei ausnahmslos vor keinen allzu schwierigen Auf¬
gaben . Vor allen Dingen wird der KFV , der sich
zuletzt gegen Leimen einen bösen Seitensprung
geleistet hat , in Eutingen von der ersten Minute
an mit dem nötigen Kampfgeist bei der Sache sein
müssen , um beide Punkte mit nach Hause bringen
zu können . Feudenheim sollte auch in Leimen er¬
folgreich bleiben können . Phönix Karlsruhe müßte
zu Hause Adelsheim zahlenmäßig klar distanzieren
können und auch Rohrbach gilt in seinem Heim¬
spiel gegen Viernheim als Favorit . Der VfR Pforz¬
heim erwartet den spielstarken Neuling Schwetzin¬
gen und muß sich dabei von seiner besten Seite
zeigen , wenn die Punkte in der Goldstadt bleiben
sollen . Mosbach bietet sich im Heimspiel gegen
Birkenfeld eine günstige Gelegenheit , endlich zum
ersten Sieg zu kommen , und auch Friedrichsfeld
sollte mit etwas Glück zu Hause HoCkenheim be¬
siegen können . Die Spiele :

VfR Pforzheim — Schwetzingen
Leimen — Feudenheim
Phönix Karlsruhe — Germania Adelsheim
FC Eutingen — KFV
FV Mosbach — FC Birkenfeld

Germ . Friedrichsfeld — FV Hockenheim
TSG Rohrbach — Amicitia Viernheim

So spielt Badens 2. Amateurliga
Bezirk Mittelbaden , Staffel 1 : Rüppurr — Fran -

konia Karlsruhe , Königsbach — Ettlingen , Durlach -
Aue — Niefern , Grötzingen — Mühlacker , Berg¬
hausen — Südstern , Ersingen — Dillstein , Göbri -,
chen — Ispringen . Staffel 2 : Blankenloch — Hags¬
feld , Neureut — Odenheim , Kirrlach — Eggenstein ,
Weingarten — Hochstetten , Karlsdorf — Forst ,
Knielingen — Grünwinkel . Durmersheim — Wie -
sentai .

Bezirk Rhein - Neckar , Staffel 1 : FV Altlußheim
gegen FV Eppingen , VfB Wiesloch — TSG Plank -
stadt , Phönix Mannheim — SG Rheinau , FV Sulz¬
feld — FV Sinsheim , SG Sandhausen — Astoria
Walldorf , FV Oftersheim — Olympia Neulußheim .
Staffel 2 : FV 09 Weinheim — TSV Handschuhsheim ,
SpVgg . Sandhofen — SV Uvesheim , VfB Eberbach
gegen SG Hemsbach , FV Zuzenhausen — Fortuna
Heddesheim , FV Wallstadt — FC Eschelbronn , SC
Dossenheim — SC Käfertal .

Schalke 04 — München -Gladbach
1. FC Köln — Erkenschwick
Borussia Dortmund — Rotweiß Essen
Fortuna Düsseldorf — Preußen Münster
SF Katernberg — Preußen Dellbrück
Duisburger SV — Alemannia Aachen
Rheydter SV — Alemannia Aachen
Rotweiß Oberhausen — Hamborn 07

HSV und St . Pauli vor sicheren Siegen
Wenn nicht alles trügt , dann dürften von den

vier Spitzenmannschaften im Norden der Ham¬
burger SV und der FC St . Pauli durch sichere

kampf Schwetzingen 98 — BSV Ettlingen am
Samstag 20 Uhr in der Markthalle treffen .

KSV -Boxer sehr aktiv
Die Boxstaffel des KSV 84 Mannheim erwartet

am 22. September die Boxer des SV 98 Schwetzin¬
gen zu einem Freundschaftskampf . Beim KSV
boxen : Basel , Hitscherich , Pfeiffer , Hornecker , Ftit -
terer , Dörr , Kaiser und Scheuermann . Die Schwet¬
zinger stellen : Hans , Drexler , Hertlein , Spatz ,
Fackel , Berlinghof , Merk , Kischar . Drei Jugend¬
einlagekämpfe bereichern das Programm .

Gelingt Joe Louis ein „come back“?
Um die Weltmeisterschaft gegen Charles
Am Mittwoch , dem 27. September , verteidigt in

New York der Schwergewichts - Boxweltmeister
Ezzard Charles (USA ) seinen Titel gegen Exwelt¬
meister Joe Louis (USA ) . Wo anders als in Ame¬
rika kann es Vorkommen , daß der ein Jahrzehnt
lang herrschende Weltmeister Joe Louis wegen
Nachlassens seiner Zugkraft als dauernder Welt¬
meister „aussteigt " , Veranstalter wird , einen Schütz¬
ling wie Ezzard Charles aufbaut , zum (nur von der
NBA anerkannten ) Boxweltmeister bringt und die¬
sen dann fordert ! „Joe Louis ist 36, acht Jahre älter
als ich “ , meint Ezzard Charles , „und das ist ein
Vorteil für mich . Für mich gibt es keinen anderen
Weg zur Anerkennung , als über Louis zu siegen ."

Charles aber muß aufpassen . Am 22. Juni 1949 ge¬
wann er zwar gegen Walcott in Chikago in unpo¬
pulärem Kampf einen “ Weltmeistertitel “ , vertei¬
digte ihn aber nur fünf - bis sechsmal gegen Mittel¬
klasse , bis jetzt plötzlich Joe Louis anklopft und
sein come back feiern will Ob es Joe Louis gelingt ?

Rux im Dezember wieder im Ring
Conny Rux , trotz seiner Niederlage gegen den

Amerikaner Jones , immer noch Deutschlands Hoff¬
nung im Halbschwergewicht , hat sich wieder erholt
Rux wird im Oktober das Training aufnehmen , um
im Dezember gegen einen internationalen Gegner
zu boxen . Conny erklärte , daß er in Zukunft nur
im Halbschwergewicht boxen will . Rux wird sich
nicht um den Titel lm Halbschwergewicht bewer¬
ben , den Richard Vogt wieder zurückgeholt hat
Kämpfe in England gegen dortige Spitzenkönner
in der halbschweren Klasse sind möglich , ebenso
wie Kämpfe in Frankreich .

Siege gegen Altona 93 bzw . Bremer SV ihre Posi¬
tion festigen . Ob allerdings Eimsbüttel bei Han¬
nover 96 und VfL Osnabrück bei Werder Bremen
zu doppeltem Punktgewinn kommen , das steht auf
einem anderen Blatt . Vor allem die Osnabrüdcer
dürften bei Werder einen schweren Stand haben ,
zumal die Bremer schon viel Terrain verloren
Es spielen :

FC St Pauli — Bremer SV (Sa .)
Werder Bremen — VfL Osnabrück
Hannover 96 — Eimsbüttel

Altona 93 — Hamburger SV
Concordia Hamburg — VfB Oldenburg
Eintracht Osnabrück — Bremerhaven 93
Göttingen 05 — Holstein Kiel

Handball
TuS Ettlingen , Abt . Handball

Im Rahmen der am Sonntag auf dem Wa¬
sen stattfindenden Doppelveranstaltung trifft
unsere Handballmannschaft auf den alten
Rivalen Tsch Durlach . Die harten und span¬
nenden Spiele der beiden sonntäglichen Geg¬
ner sind aus den vergangenen Verbandsrun¬
den noch allzu gut in Erinnerung . So wird es
auch am Sonntag wieder einen Kampf auf
Biegen oder Brechen geben . Wenn auch Dur¬
lach bis noch zu keinem Punktgewinn ge¬
kommen ist , so ist nicht gesagt , daß die
Mannschaft schwächer geworden ist . Denn
gerade gegen Ettlingen werden sich die Dur¬
lacher doppelt anstrengen , um so zu den er¬
sten Punkten zu kommen . Unsere Mann¬
schaft , die die beiden ersten Spiele überlegen
gewinnen konnte und sich z . Z . in einer recht
guten Spiellaune befindet , weiß was auf dem
Spiele steht und wird alles versuchen auch
diesen Gegner in die Knie zu zwingen . Zu
diesem Großkampf ist es unbedingt erforder¬
lich , daß alle Handballfreunde unserer
Mannschaft den notwendigen Rückhalt ge¬
ben . Es ergeht daher an alle die Bitte , un¬
terstützt eure Mannschaft am Sonntag . Spiel¬
beginn ist bereits um 13 .30 Uhr . Das Vor¬
spiel , das um 12 .30 Uhr beginnt , bestreiten
die Jugendmannschaften beider Vereine .

Handball
Langensteinbach . Die Elf war in Knittlin -

gen bei Bretten zu Gast und konnte einen
13-5-Sieg mit nach Hause bringen . Wir gra¬
tulieren .

HandbaUmeisterschaft mit 16 Vereinen
In Auswirkung der scharfen Einsprüche , die vor

allem vom Süden her gegen die Austragungsform
der Deutschen Handball -Meisterschaft gemacht wur¬
den , hat der Vorstand des DHB für das kommende
Spieljahr einen neuen Modus ausgearbeitet . Künftig
werden 16 Mannschaften bei den Endspielen teil¬
nahmeberechtigt sein . Sie kämpfen in einer ko .-
Runde um den Titel eines Deutschen Meisters . Nord ,
West und Süd stellen dazu je vier , Südwest und
Berlin je zwei Mannschaften .

Handballverbandsliga mit fünf Spielen
Die zweifellos Interessantesten Begegnungen des

dritten Spieltages ln Badens Handball -Verbands¬
liga steigen in St . Leon und in Waldhof . In St .
Leon erwartet die dortige Sportgemeinde die

gleichfalls noch unbesiegte Mannschaft von Leuters¬
hausen . Der Ausgang des Treffens ist offen . Audi
Waldhof , das sich in dieser Saison wieder in we¬
sentlich verbesserter Form zeigt , hat sein Heim¬

spiel gegen den TSV Rintheim noch keineswegs
gewonnen . Meister TSV Rot sollte auch in Ofters¬
heim zu Sieg und Punkten kommen . Der Zufall
will -es , daß sich in den beiden anderen Spielen
nur Mannschaften gegenüberstehen , die in den bis¬

herigen Treffen noch keinen Punkt gewinnen
konnten . TuS Beiertheim erwartet die SpVgg . Ketsch
und müßte aufgrund des Platzvorteils einen knap¬
pen Sieg landen können . Dem VfL Neckarau kann
man gegen den Neuling VfB Mühlburg , dem für
die Spiele der ersten Klasse noch die nötige Er¬

fahrung fehlt , die besseren Aussichten einräumen .
Die Paarungen :

TSV Oftersheim — TSV Rot
TuS Beiertheim — SpVgg . Ketsch
SG St . Leon — SG Leutershausen
SV Waldhof — TSV Rintheim
VfL Neckarau — VfB Mühlburg

Fünf Vereine im Handball ohne Niederlage
"Nach dem zweiten Spieltag in Badens Handball¬

verbandsliga führen Rot , Birkenau , Leutershausen
und Waldhof mit je vier Punkten die Tabelle an .
Audi St . Leon , das spielfrei war , ist noch ohne
Punktverlust . Waldhof kam auch auf dem gefürch¬
teten Platz des VfB Mühlburg zu einem , wenn auch
knappen - 8 :7-Sieg . Klarer fiel der Heimerfolg der
Roter , die Beiertheim mit 8 :3 abfertigten , aus . Auch
Rintheim kam zu einem sicheren 12 :5-Sieg gegen
Neckarau . Birkenau erzielte beim letztjährigen
Zweiten , Ketsch , einen überraschend klaren 9 :5-Er -
folg und schließlich mußte auch Weinheim die
Überlegenheit der besuchenden Leutershausener
Mannschaft , die zu einem 9 :3-Sieg kam , anerkennen

Hockeyverbandsspiele in Baden
TSV 46 Mannheim — TV 46 Heidelberg 2 :2
TSG Bruchsal — HC Heidelberg 0 :2
MTG Mannheim — Germania Mannheim 2 :0
TSG 78 Heidelberg — VfR Mannheim ausgef .

Frauen :
TSV 46 Mannheim — TV 46 Heidelberg 2 :0
MTG Mannheim — Germania Mannheim 1:0

Freundschaftsspiel :
VfR Mannheim — SC 1880 Frankfurt 0 :2

Karlsruher Athleten Gruppenmeister
In Karlsruhe standen sich die Jugend -Landes¬

meister von Nordwürttemberg und Nordbaden zum
Kampf um die Gruppenmeisterschaft im Jugend -
Mannschaftsgewichtheben gegenüber . Nordwürttem¬
berg wurde durch die Staffel von Normannia
Gmünd vertreten und die Jugendstaffel der Karls¬
ruher -Athletengesellschaft vertrat als Landesmei¬
ster Nordbaden . Südbaden und Südwürttemberg
hatten Ihre Meister nicht nach Karlsruhe geschickt .
Sicherer als erwartet siegte die Jugendstaffel der
Karlsruher Athletengesellschaft lm Dreikampf (ein¬

armig Reißen , beidarmig Reißen und beidarmig
Stoßen ) mit 2150 Pfund vor Normannia Gmünd mit
2020 Pfund .

VOM
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Bücher aus der Ferienerholung zurück
Volksbücherei im Schloß neu geordnet . — Alle Leser haben Zutritt zu den Bücherschränken

Aus der Stadt Ettlingen
„Frohes Erwachen “ — bei Regenwetter

Es regnet ! Der graue Himmel hat seine
Schleusen geöffnet . In gleichmäßigen dünnen
Fäden fallen silberglänzend die Tropfen .
Traurig hängen die letzten Blumen im Gar¬
ten ihre Köpfchen , die sie so gerne noch der
ohnehin bald scheidenden Sonne entgegen¬
gereckt hätten . Auf den Blüten glitzern die
Regentropfen wie kostbare Diamanten . Von
den Bäumen tropft es und auf der Straße jon¬
glieren die Leute mit lässiger Eleganz über
die Pfützen , daß es eine Lust ist , zuzuschauen .

Leider muß ich es ihnen bald gleichtun !
Wie schön wäre es , bei diesem Wetter über¬
haupt nicht aus dem Hause zu müssen , ich
könnte dann so recht schadenfroh im Gefühl
der eigenen Geborgenheit über die anderen
lachen . Das heißt — zum Lachen ist es mir
keineswegs . Noch gestern habe ich eine so
fabelhafte Laune , und heute habe ich keine
Lust zu irgendeiner Arbeit . Nicht einmal das
Rendezvous , das mir am Abend winkt , kann
mich aus meiner Apathie reißen . Aus dem
Radio ertönt eine schmelzende Stimme :
„. . . ach , wär ’ ich doch ein Regentröpfelein !“
Komisch , dieser Wunsch ; ich für mein Teil
könnte mir wahrhaftig etwas Angenehmeres
vorstellen . Doch leider kann ich nicht noch
länger am Fenster stehen und tiefsinnige Be¬
trachtungen über den Regen anstellen , denn
„die Pflicht ruft “ — auch bei Regenwetter .

e. h .

Heute abend Südwest -Versammlung
um 20 Uhr in der Stadthalle . Es sprechen
Oberbürgermeister Dr . Brandenburg und Reg .-
Rat Dr . Bartunek .

Wahlbüro der Badener
Das Wahlbüro der Badener ist im Neben¬

zimmer des Gasthauses zum „Engel “ einge¬
richtet . Bei etwaigen Unklarheiten , die die
Volksbefragung betreffen , gibt diese Stelle
gern Auskunft . Am Sonntagabend treffen
sich die Badener im Gasthaus zum ,„Engel “
zur Entgegennahme der Wahlnachrichten .

Zur Vorlese am Rebberg
läutete Donnerstag früh die Rathausglocke .
Viele Rebbauem schafften es mit Handge¬
schirr , andere aber mußten schon eine Haupt¬
lese veranstalten , um die empfindlichsten
Traubensorten zu retten . Am Dienstag wird
dann die eigentliche Hauptlese stattfinden .

Philips spielte „Auf Wiedersehen “

Mit einem Lautsprecher - und einem Vor¬
führwagen erschien am Donnerstagnachmittag
die Firma Philips auf dem Schloßplatz , um
neueste Modelle der Radio -Industrie vorzu¬
spielen . Am Freitag früh fuhr die Wagen¬
kolonne weiter , wobei „Auf Wiedersehn “ ge¬
spielt wurde .

Erich Heckei und Emy Roeder
Am 23 . September , nachmittags 17 Uhr ,

wird in den Räumen des Badischen Kunst¬
vereins eine Austeilung von Werken des an
der Karlsruher Akademie lehrenden Malers
Prof . Erich Heckei und der wieder nach
Deutschland zurückgekehrten Bildhaucrin
Emy Roeder eröffnet .

Prof . Ludwig Thormaehlen , der mit den
beiden Künstlern freundschaftlich verbunden
ist , wird die Eröffnung sprechen , während
Erika Frieser ein Werk des Lehrers an der
Musikhochschule , Prof . Dr . Nestler , zu Gehör
bringen wird .

Die Ausstellung bleibt bis zum 22 . Oktober
geöffnet . Öffnungszeiten täglich 10—17 Uhr ,
sonntags 11—13 Uhr . Montags geschlossen .

Die Karlsruher Schwerhörigen in Ettlingen
Es war eigentlich recht schade , daß bei un¬

seren so trefflich gelungenen Ausflug nach
dem schönen Ettlingen am 17 . 9 . außer unsern
dortigen Mitgliedern , die uns so herzlich will¬
kommen hießen , nicht auch jene Ettlinger
Schwerhörigen erschienen waren , die noch
nicht Mitglieder sind . Sie hätten gewiß einen
Eindruck von uns bekommen und — das darf
angenommen werden — einen guten . Im Ge¬
spräch hätten sie dann auch wohl erfahren
können , was unser Schwerhörigenbund für
seine Schicksalsgefährten zu tun bemüht ist ,
um ihnen trotz ihres Leidens durch das Leben
zu helfen . Wir sind ja kein Unterhaltungs¬
und Vergnügungsverein , auch wenn wir bei
unsern Zusammenkünften echte Lebensfreude
gewiß nicht zu kurz kommen lassen wollen .
Jedenfalls war trotz des fraglichen Wetters
unser Spaziergang durch den schönen Wald
vollauf gelungen , nicht minder unser gemüt¬
liches Beisammensein in dem Gasthaus zur
Sonne , wo wir wieder Lieder der Konzert¬
sängerin Frau Hildner aus Karlsruhe hören
durften (Mozart , Schubert usw .) . begleitet von
einer jungen Ettlingerin . Fräulein Ingrid We¬
ber . Beiden Künstlerinnen sei an dieser Stelle
herzlich gedankt . Ebenso auch den andern
musikalischen Kräften , zu denen unser uner¬
müdlicher Gitarrenspieler und -Sänger Hol¬
weck gehörte , aber auch ein Gast aus Schries¬
heim . schließlich wir alle , die wir unsere lie¬
ben Volkslieder wieder erschallen ließen . Die
nächste Zusammenkunft unseres Bundes in
dem nunmehr erneuerten Saal des Karlsruher
Konradin -Kreuzer -Hauses (Wilhelmstraße 14)
findet am . 15 . Oktober , mittags 3 Uhr statt ,
wozu schon heute herzlich eingeladen wird .
Auch Nichtmitglieder sind willkommen . Nä¬
here Auskunft über alle Schwerhörigenfragen
erteilt der Vorsitzende F . A . Werner in Karls¬
ruhe . Herrenstraße 50 , vom 1 . 10 . an Hölder¬
linstraße 5 (jeweils auißer Samstag und Sonn¬
tag von 5—7 Uhr ) .,

©ie (£3 gratuliert
Am 21 . Sept . feierte Frau Sofie Mann¬

heim , Mohrenstr . 6 , ihren 75 . Geburtstag .
Schneidermeister Wilhelm Hutzel , Ster¬

nengasse 10 , feierte gestern seinen 74 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar kann auf eine 30-jäh -
rige Mitgliedschaft bei der Freiw . Feuerwehr
zurückblicken .

Nicht von den Büchern soll hier die Rede
sein , die von glücklichen Urlaubsreisenden
mitgenommen und in der vollen Gemütsruhe
der Ferientage aufmerksam gelesen wurden .
Die meisten von uns haben sich keinen Ur¬
laub in der Ferne leisten können und so er¬
ging es auch den Büchern : sie blieben da¬
heim . Aber für die Bücher der Volksbücherei
wurde eine „örtliche Erholungsfürsorge “ ein¬
gerichtet , ähnlich wie einige hundert Kinder
während der Ferien am Ort betreut wurden .
Das kam so:

Aus den Bücherspenden Ettlinger Bürger
wurde 1948 der Grundstock der neuen Volks¬
bücherei gebildet und zunächst in einem
Raum des Albgau -Museums die Ausleihe ein¬
gerichtet . Dann konnte die Stadtverwaltung
im gleichen Flügel des Schlosses eine Treppe
höher einen geeigneteren Raum zur Verfü¬
gung stellen . Dort wurde nun in den letzten
Wochen der ganze Buchbestand überarbeitet ,
so daß jetzt über 1000 Bände glänzend auf -
gefrischt zur Ausleihe bereitstehen . Unter
Anleitung von Frl . Greß und Frau Radler
(von der Staatlichen Büchereistelle Heidel¬
berg , die alle Volksbüchereien Nordbadens
betreut ) wurden die Bücher einheitlich sig¬
niert und in neuen Karteien aufgenommen .
Die Pappumschläge wurden entfernt , damit
jedes Buch in dem farbigen Verlegereinband
seinen besonderen Charakter zeigt oder sich
in einem Büchereieinband dem bunten Bild
der Bücherrücken gut einpaßt . Jedes Buch ist
mit einer durchsichtigen Fimißschicht über¬
zogen , so daß es leicht abwaschbar ist und
immer hygienisch einwandfrei bleibt . Auf
dem Rücken ist die Nummer in weißem Lack
aufgetragen , so daß jedes Buch leicht wieder
eingeordnet werden kann .

Dies ist deshalb besonders wichtig , weil in
der Ettlinger Volksbücherei das sog . „Frei¬
handsystem “ eingeführt ist . Jeder Leser kann
also selbst an die Bücherschränke treten , in
den Büchern blättern und sich die geeignet¬
sten heraussuchen . Dafür übernehmen dann
sämtliche Leser eine Mitverantwortung und
verpflichten sich , zur guten Ordnung beizu¬
tragen .

Der ganze Bücherbestand , der dank städti¬
schen und staatlichen Zuschüssen laufend er¬
gänzt wird , ist in zwei große Gruppen ein¬
geteilt :

1 . Unterhaltende Literatur , (Romane usw .)
2 . Sachbücher (Geschichte , Naturwissen¬

schaft , Technik , Reisen usw .) .
Von diesen beiden Büchergruppen wurden

soeben Karteien hergestellt , vor allem die
alphabetische Autorenkartei . Wer das Buch
eines , bestimmten Verfassers sucht , kann in
dieser Kartei sofort selbst nachsehen , ob die
Volksbücherei es besitzt und welche Num -

Seit einigen Tagen sind Schülerinnen und
Schüler unterwegs , um bei der gesamten Ein¬
wohnerschaft die „Bausteine “ für das neue
Ettlinger Schwimmbad abzusetzen . Wie in
der EZ bereits berichtet wurde , reichen die
staatlichen und städtischen Mittel für dieses
Bauvorhaben noch nicht aus . Im nächsten
Jahr soll aber wenigstens das große Schwimm¬
becken fertiggestellt sein . Alle Freunde der
Jugend und des Schwimmsports werden des¬
halb gebeten , ihr Scherflein zu dieser ge¬
meinnützigen Einrichtung beizutragen . Die
Stadtverwaltung hat Bausteine im Wert von

Alle 14 Tage Ziehung
In den letzen Wochen konnte man in un¬

serer Zeitung die zahlreichen verlockenden
Gewinnmeldungen aus der Ziehung der 5.
Klasse der 7 . Süddeutschen Klassenlotterie
lesen . Mancher wäre gerne dabei gewesen .
Nun verkünden Inserate , Rundfunk , Werbe¬
schreiben , daß man schon Lose zur 8 . Süd¬
deutschen Klassenlotterie kaufen kann . Vs
kostet pro Klasse nur DM 3 .—, größere Ab¬
schnitte entsprechend mehr , sie bieten dafür
auch größere Gewinnmöglichkeiten . Jeden
Monat ist eine Klassenziehung , in der neben
vielen kleinen und mittleren Gewinnen "

je
DM 30 000 .— ausgespielt werden .

Und nun kommt die Überraschung !
14 Tage nach jeder Klassenziehung wird eine
Zwischenklasse gezogen , so daß praktisch alle
14 Tage Ziehung ist . 100000 DM werden in
jeder Zwischenklasse als Hauptgewinn aus¬
gespielt , daneben Gewinne von 30000 , 10 000 ,
5000 DM usw . Dafür zahlt man für eine
Spielbeteiligung mit Vs nur 1 DM, Gewinn¬
möglichkeiten also , die bisher noch nicht ge¬
boten worden sind . Die 5 . Klasse bringt dann
wieder die hohen Gewinne , die aus den letz¬
ten Zeitungsmeldungen bekannt sind : 300000

mer es trägt . Im Bücherschrank läßt sich
dann feststellen , ob es vorhanden oder ausge¬
liehen ist . Zum Ausleihen wird die am Schluß
des Buchs eingelegte „Buchkarte “ herausge¬
nommen und in der Fristkartei abgelegt . Die
Leihfrist beträgt 14 Tage , für längeres Aus¬
leihen werden Sondergebühren erhoben .

Jeder Leser erhält eine blaue Leserkarte ,
auf der die Entleihungen eingestempelt wer¬
den . Außerdem sind für die Bücherei zwei
Aufnahmekarten auszufüllen . Das Leihsystem
ist dadurch wesentlich praktischer als bisher
und der Mitarbeit aller Leser angepaßt .

Die Ausleihezeiten sind Samstag 15—17 Uhr
und Sonntag 10.30—12 Uhr . Außerdem wer¬
den die Leser gefragt , ob sie eine Ausleihe¬
zeit etwa am Mittwochabend 19—21 Uhr
wünschen oder ob die Zeiten am Wochenende
genügen . Die Büchereiarbeit wird von ehren¬
amtlichen Kräften geleitet , die nun schon seit
Jahren ihre Zeit dafür hergeben . Die starke
Nachfrage , die schon seit Tagen festzustellen
ist , beweist , wie groß der Lesehunger auch in
Ettlingen ist . Gerade heute ist es gegenüber
viel Schund und Schmutz sehr wichtig , daß
in öffentlichen Büchereien gesunde und sau¬
bere Seelenkost ausgegeben wird .

Wenn nun am 23 . September die Volks¬
bücherei im Ettlinger Schloß erstmals nach
den Ferien wieder geöffnet ist , dann wird
zweifellos eine große Zahl von Lesern sich
einfinden , denen zuliebe der ganze Bücher¬
bestand gründlich überholt und nach einem
neuen System ausleihereif gemacht wurde .
Der Weg in den 3 . Stock des Südflügels ist
zwar für manche Älteren beschwerlich , aber
da werden gewiß jüngere Familienmitglieder
gern einspringen . Die Stadtverwaltung , die
der Volksbücherei viel Förderung zuteil wer¬
den läßt , ist bemüht , einen geeigneten Aus¬
leiheraum und Lesesaal zu ebener Erde zu
schaffen . Bis dahin wird auch der schöne
Schloßraum seinen Zweck erfüllen und ein
Kraftquell für das kulturelle Leben in Ett¬
lingen sein . Da Ettlingen jetzt eine eigene
Volkshochschule erhält , die auch Aufgaben
des Kulturbunds übernimmt , wird die Nach¬
frage nach guten Büchern sowohl in der
Volksbücherei wie in den Buchhandlungen
steigen . Für alle Bücherfreunde unserer Stadt
ist also ausreichend gesorgt .

*

Volksbücherei Ettlingen
Die Volksbücherei ist nach gründlicher

Überholung des Buchbestands und nach Neu¬
ordnung des Ausleihsystems ab 23 . September
wieder geöffnet . Die Ausleihe erfolgt Sams¬
tag 15—17 Uhr und Sonntag 10.30—12 Uhr .
Falls eine größere Anzahl von Lesern es
wünscht , wird auch mittwochs von 19 bis 21
Uhr eine Ausleihe eingerichtet .

50 Pfg ., 1 DM und 2 DM hersteilen lassen .
Auf diesen Scheinen ist das geplante
Schwimmbad abgebildet , damit alle Spender
sehen können , für welchen Zweck sie diese
„Bausteine “ erwerben . Wir veröffentlichen
heute ein Bild , um den Appell der Stadtver¬
waltung an alle Ettlinger zu unterstützen .
Wenn möglichst viele Einwohner den von
Haus zu Haus vorsprechenden Jugendlichen
Bausteine abkaufen , dann kann Ettlingen
diese schöne Schwimmbadanlage bauen , durch
die all die bisher aufgetretenen Schwierigkei -

■ten im Ettlinger Badewesen überwunden wer¬
den können .

DM , die Prämie mit 200 000 DM , 100000 DM
und so fort . Der Spielplan , den man in jeder
Staatlichen Lotterieeinnahme unverbindlich
erhält , gibt darüber genauen Aufschluß . Ins¬
gesamt werden fast 18 Millionen ausgespielt .
Am 18. und 19 . Oktober wird die 1 . Klasse
gezogen .
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Kirchenchor Herz-Jesu Ettlingen
Heute abend V49 Uhr Wiederbeginn der

Singstunden . Es wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten .

TuS Ettlingen , Abt . Fußball
Heute um 20 .30 Uhr findet eine wich¬

tige Spielerversammlung im Gasthaus zum
„Hensle “ statt . Erscheinen aller Spieler ist
Pflicht .

Die Vertriebenen -Versammlung
findet nicht , wie versehentlich in anderen
Pressemeldungen angegeben , am Samstag ,
23 . Sept ., sondern erst am Samstag , 30 . Sept .,
im Gasthaus zum „Engel “ statt .

Aus dem Albgau
Letzer Appell an die Busenbacher

Busenbach . Am Samstagabend 20 Uhr trifft
sich die Busenbacher Bevölkerung im Gast¬
haus zur „Sonne “ zur letzten Wahlversamm¬
lung . Bürgermeister a . D . J . Engelmann wird
nochmals Aufschluß geben über die Wichtig¬
keit der Befragung .
Baden oder Südweststaat und Kriegsopfer
Die Dummen werden nicht alle . Was du

nicht willst , das man dir tut , usw . Mit was
für Mätzchen in der am Sonntag zur Ent¬
scheidung stehenden Frage : Baden oder Süd¬
weststaat von den Anhängern des letzteren
gearbeitet wird , känn man aus einer kleinen
Episode die sich vor einigen Tagen in einer
Ortschaft des Albtals zugetragen hat , ermes¬
sen . Man könnte sich ärgern , wäre der Un¬
sinn , der dort wegen dieser Frage verzapft
wurde , nicht zu dumm . Erklärten doch da
einige Befürworter des Südweststaates (und
es waren nicht die däppigsten ) treu und bravr
„Wird Altbaden wieder ein Staat für sich,
gibts für Kriegsbeschädigte und Hinterblie¬
bene keine Rente mehr . Die Kriegsopfer ha¬
ben also am Sonntag , wollen sie auch in Zu¬
kunft noch Rente beziehen , keine andere
Möglichkeit , als für den Südweststaat zu
stimmen .“ Nur langsam mit . den jungen Pfer¬
den , meine Herren , eher wird umgekehrt ein
Schuh daraus . Entweder sie sprachen wider
besseren Wissens , oder sie stellten die Tat¬
sachen auf den Kopf . Zahlt doch Südbaden ,
wie die Tatsachen schlagend beweisen , seit
Jahr und Tag das dreifache an Renten , was
die Kriegsopfer von Nordwürttemberg -Nord¬
baden erhalten . Wieso also die Badener bei
Wiederherstellung von Altbaden keine Rente
mehr erhallten sollten , unerklärlich und wird
wohl für immer Geheimnis dieser Herren
bleiben . Man kolportiert eben diese Märchen ,
einige fällen doch auf den Zimt herein , und
das dürfte der Zweck der Übung sein . Er¬
klärte doch vor einigen Tagen Staatspräsident
Leo Wohieb , der 40-Millionenfehlbetrag im
südbadischen Haushalt wäre mit einem Fe¬
derstrich beseitigt , wenn die Regierung die
Renten der Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen kürzen würde . Der Regierung ste¬
hen aber die sozialen Belange ihrer Beschä¬
digten viel höher als staatsrechtliche Bindun¬
gen . Wenn die Herren Südwestler keine zog-1

kräftigeren Argumente um die Kriegsopfer
für ihre Sache zu gewinnen ins Feld führen
könne , ist um ihre Propaganda schlecht be¬
stellt . Wer mit so fadenscheinigen Methoden
für eine Sache kämpfen will , hat enty ^ der
die Zeit verschlafen oder spekuliert auf die
Naivität der Bevölkerung . Man soll aber mit
deren Gutmütigkeit kein Schindluder treiben .
Es könnte dies ins Gegenteil Umschlägen . Die
so übereifrigen Anhänger sollten doch wissen ,
daß dem Bundestag zur Zeit ein Gesetz über
die Versorgung der Kriegsopfer zur Entschei¬
dung vorliegt und es sich nur noch um Tage
drehen kann , bis dieses Gesetz verabschiedet
wird . Die Renten der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen werden also Bundesangele¬
genheit und aus dem Zuständigkeitsbereich
der Länder gezogen . Ob allerdings die Kriegs¬
opfer im derzeitigen Südbaden ihre jetzige
Rente erhalten können , ist noch nicht ent¬
schieden . Man bleibe doch bitte bei der Wahr¬
heit und führe die Auseinandersetzung an¬
ständig und fair . Nach dem Gesetzentwurf
haben die Länder sich an dem neuen Bun¬
desversorgungsgesetz nur mit einem Anteil
von etwa 15%> zu beteiligen . Der Bund bzw .
der Bundestag bestimmt , wie hoch die Renten
sind . Am Sonntag fällt die Entscheidung :
„Altbaden oder Südweststaat “, eine Sache , die
aber mit der Rente der Kriegsopfer nichts zu
tun hat ; diese bleibt in Zukunft Angelegen¬
heit des Bundes und der hat seinen Sitz in
Bonn . a .e.

1951 Stiftungsfest des Musikvereins
Busenbach . Am Samstagabend lud der Mu¬

sikverein seine Mitglieder zu seiner ordent¬
lichen Generalversammlung ins Gasthaus zum
„Adler “ ein . Erfreulicherweise waren die
Mitglieder der Einladung sehr zahlreich ge¬
folgt . Nach Bekanntgabe der Tagesordnung
gab der 1 . Vorstand E . Seiberlich einen Rück¬
blick über die musikalisch -kulturelle Tätig¬
keit des Vereins und die der Kapelle . Leider
wurde dieselbe von der Bevölkerung nicht
immer in dem notwendigen Maß gewürdigt .
Außerhalb der Gemeinde pflegte der Verein
bzw . die Kapelle gute nachbarliche Beziehun¬
gen zu seinen Brudervereinen , wie ja auch
durch die zahlreichen Beteiligungen an zahl¬
reichen Festlichkeiten zutage trat .

“ Innerhalb
des Dorfes war der Verein an allen welt¬
lichen und kirchlichen Festen und Veranstal¬
tungen maßgebend mit der Kapelle beteiligt ,
u . a . bei der Einweihung der Siedlung „Neue
Heimat “

, beim Glockenbazar sowie bei der
Glockenweihe . Zu den hiesigen Vereinen stellt
der Musikverein in ’ einem guten Verhältnis .
Außerdem war die Beteiligung an den Ver¬
einsveranstaltungen von seiten der Bevölke¬
rung sehr gut . Der Verein zählt z . Zt . 150 Mit¬
glieder , einschließlich der aktiven Musiker
mit 30 Mann . Die Kapelle wird von Kapell¬
meister Beau betreut . Die Berichte des Schrift¬
führers und Kassiers wurden unbeanstandet
genehmigt und der Verwaltung die Entlastung
erteilt . Bei den Neuwahlen wurde der seit¬
herige 1 . Vorstand E . Seiberlich wiederge¬
wählt , als 2 . Anton Kunz . Schriftführer wurde
Jos . Gütle . Kassier Konrad Reiser . Beisitzer :
Aktiv : Neumeier Artur , Hunzelmann Bruno ,
passiv : Eisele August und Axtmann Franz .
Im kommenden Jahr feiert der Verein sein
30jähriges Stiftungsfest , das infolge verschie - *

dener Umstände dieses Jahr nicht stattfinden
konnte . Verbunden damit ist ein Freund¬
schaftskonzert mit Publikumsentscheid , d . h .
die Besucher des Konzerts werden anhand
des Programms die jeweils konzertierende
Kapelle nach ihrem musikalischen Verständ¬
nis bewerten . Ein Festausschuß wird die not¬
wendigen Vorbereitungen zu dem Stiftunes -
fest , das am 14. , 15. und 16 . Juli stattfinden

Für unser neues Schwimmbad
Bausteine zu 50 Pfg ., 1 DM und 2 DM werden von jungen Sammlern angebotei .
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wird , treffen . Bei dem vorgesehenen Fest¬
bankett werden Mitglieder mit 25- und 30-
jähriger Vereinszugehörigkeit geehrt werden .

Busenbach . Die Rentenzahltage bei der
Post für Monat Oktober sind wie folgt : Am
27. Sept . wird die Kb - und Angestelltenrente
ausbezahlt . Am Freitag , 29 . Sept , erfolgt die
Auszahlung der Unfall - , Invaliden - u . Knapp¬
schaftsrenten sowie Versorgungsanstalt der
DBP . Auf pünktliche Abholung der Renten¬
bezüge macht die Post besonders aufmerk¬
sam . — Von einem schweren Schicksalschlag
wurde die Familie der Geschwister Steppe
in der Wettachstr . 229 am Donnerstagmorgen
betroffen . Bei der Vorbereitung zum Brot¬
backen wurde ihre 33- jährige Schwester Rosa
von einem Herzschlag betroffen , der den so¬
fortigen Tod zur Folge hatte . Die ganze Ge¬
meinde steht fassungslos an der Bahre die¬
ser Toten , die innerhalb 3 Wochen als zwei¬
tes Gemeindemitglied eines jähen Todes
starb . — Am Dienstag , 26 . Sept . , feiert der
Altersinvalide Johannes Müller seinen 71 . Ge¬
burtstag . Mittwoch , 27 . Sept ., kann der Alters¬
rentner Bartholomäus Steppe in seltener
Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr vollenden . —
ln den Ehestand traten am Donnerstag , 21 .
Sept . , Forstwart Rudi Anderer und Rosa We¬
ber ; am Samstag . 23 . Sept , folgen August
Fletschinger und Rosa Eble . Das Fest ihrer
silbernen Hochzeit feiern am 29 . Sept . die
Eheleute Anton Reiser und Luzia , geb . Ochs.
All den genannten zu ihrer Feier unsere be¬
sten Wünsche .

Heues aus Cangenffeinbad )
Langensteinbach war , ist und bleibt badisch

Unter diesem Motto veranstalten die hie¬
sigen Parteien heute Freitag in der Festhalle
eine Versammlung , auf der für Baden Herr
Nolm spricht »und für den Südweststaat Herr
Bürgermeister Rimmelspacher aus Ettlingen .

Langensteinbach . Eine Traberkünstlertruppe
gastierte über Sonntag im Dorf und man
kann wohl sagen , daß sie Nummern dabei
batten , die man überall sehen lassen kann .
Besonderen Beifall ernteten dabei die Zwii -
lingsbrüder , die auf einer schwebenden Leiter
ihre Akrobatenstücke zeigten .

m s 2tla(fd)
Die Versammlung der Badener

Malsch . Unter reger Beteiligung aller Be¬
völkerungskreise sprachen am Samstag Reg .-
Dir . Kühn (Karlsruhe ) und Präsident Dr .
Thoma für den badischen Gedanken . Die tref¬
fenden Argumente der Redner überzeugten
die Anwesenden von der Notwendigkeit der
Wiederherstellung Altbadens .

JJfaffeurof mdbcf
Großes Interesse für Volksbefragung

Pfaffenrot . In seinen Eröffnungsworten bei
■der Badener -Versammlung brachte der Bür¬
germeister seine Freude darüber zum Aus¬
druck , daß sich trotz der vielen Arbeit , der
die Menschen während der Woche gegenüber¬
stehen , so viele interessierte Einwohner in
der „Blume “ eingefunden hatten . Daraufhin
sprach Dr . Laubiger in packenden Worten
über die wirtschaftlichen Vorteile eines ge¬
samtbadischen Landes . Entgegen der Behaup¬
tung der Gegenseite sei das die beste Lösung
für den Arbeiter und Bauernstand . Aber auch
die* geschäftliche Entwicklung , die oft falsch
dargestellt würde , wäre nicht mehr gelähmt .
Außerdem appellierte Dr . Laubiger an das
Heimatgefühl der Bewohner aus dem hin¬
teren Albtal . Das Losungswort „Baden den
Badenern und Württemberg den Württem -
bergem “ . wurde von der Versammlung be¬
geistert aufgenommen .

$ <t)tuttenbad)
Eine Stunde Fußmarsch hin und zurück
Schluttenbach . Zu dem Artikel in der Ett-

linger Zeitung vom 21 . 9 . aus Schöllbronn
wird folgendes erwidert :

Der Artikelschreiber bemängelt , daß übers
Feld schon zum zweiten Mal abgesteckt
wurde . Der Bau einer Straße erfolgt heute
nach modernen Gesichtspunkten . Deshalb ist
auch den gegebenen Notwendigkeiten im
Zuge der Planung Rechnung zu tragen . Wenn
die Straße durch den Wald das einzig disku¬
table Problem sein soll , so hatte der Artikel¬

schreiber bei der Forumsveranstaltung durch
das Landratsamt im Juli dabei sein sollen ,
als der Vertreter der Gemeinde Schöllbronn
desen Plan vollkommen abgelehnt hat , da
hieran die Gemeindeverwaltung Schöllbronn
kein Interesse hat . Die erwähnte Schöllbron -
ner Höhe kann in dieser Form nicht ausge¬
baut werden , weil ein Fuhrwerksverkehr ne¬
ben dem Omnibus unmöglich ist . Mutet man
seinen lieben Nächsten zu , daß man im Zeit¬
alter des modernen Verkehrs täglich zusätz¬
lich eine Stunde an die Omnibushaltestelle
und von dort abends zurücklaufen muß , nur
weil keine Straße vorhanden ist ? Wie wäre
es einmal die Rollen zu vertauschen , daß 100
Arbeiter täglich aus Schöllbronn an die Om¬
nibushaltestelle in Schluttenbach bei Wind
und Wetter bei Schnee und Eis laufen müß¬
ten ?

Die angebliche Erregung der Grundstücks¬
besitzer dürfte nicht mehr so groß sein , wenn
sie aus berufenem Mund eines Tages hören ,
daß die geplante Linie auch Vorteile für die
Grundstücksbesitzer hat , ganz abgesehen , daß
vom sogenannten Kirchenwegle ab der Heer¬
weg bis an die Linde als Kreisstraße ausge¬
baut wird , so daß der Gemeinde Schöllbronn
die große Sorge für die Instandhaltung dieses
Feldweges abgenommen ist . Die Höhe weißt
anderseits so starke Steigung und zwar bis
zu 8°/o auf , daß unterhalb 4 Meter aufgefüllt
und oberhalb 4 Meter abgegraben werden
müßte . Auf den angrenzenden Grundstücken
müßten besondere Feldwege auf den Grund¬
stücken zur Auf - und Abfahrt gebaut wer¬
den , so daß der Gelärdeverlust noch größer
wäre , ganz abgesehen von der Schinderei der
Zugtiere . Hat der Artikelschreiber schon ein¬
mal etwas von einem Schildbürgerstreich ge¬
hört ? Seine Angst um die Lebensmittelver¬
sorgung für die Zukunft ist unbegründet ,
denn Jedes Kind in der Schule hat es am
eigenen Leibe verspürt , daß wir uns mit oder
ohne Straßen nicht mehr selbst ernähren
können . *

Sport - Nachrichten der EZ
Spinnerei . Der Tum - und Sportverein hatte

in der nun begonnenen neuen Verbandsrunde
noch keinen guten Start . Im ersten Spiel ge¬
gen Langensteinbach mußte die 1. Elf mit
einer völlig umgestellten Mannschaft ins
Spiel gehen und verlor 3 : 1 . Im zweiten Spiel
gegen Etzenrot waren die Aussichten auf
einen Erfolg noch schlechter , da der Torwart
Fundis ersetzt werden mußte und auch für
längere Zeit der Mannschaft nicht mehr zur
Verfügung stehen wird . Es war daher für
den Spielausschuß sehr schwer , für die bei¬
den erkrankten Verteidiger und für den ver¬
letzten Torwart geeignete Ersatzleute zu fin¬
den . Bei dem Spiel gegen Etzenrot zeigte es
sich , dann , daß die aufgestellte Hintermann¬
schaft — was die erste Halbzeit anbelangte —
ein völliger Fehlschlag war , was in dem 3 : 1
bei zwei Eigentoren zum Ausdruck kommt .
Gleich nach Beginn der zweiten Hälfte
konnte Etzenrot wiederum durch grobe
Schnitzer der Hintermannschaft auf 4 : 1 er¬
höhen . Von da an kam der Umschwung . Tor¬
wart und Verteidigung wurde gewechselt und
somit wechselte auch das Spielgeschehen ,
denn schon kurze Zeit darauf , hieß er 4 .2.
Spinnerei spielte weiterhin offensiv , aber die
Zeit war bis zum Schluß zu kurz , um noch
aufholen zu können . Beim Endspurt gelang
es dann E . , begünstigt durch den starken
Wind , noch ein fünftes Tor (Eigentor ? ) unter¬
zubringen . Dem Spielverlauf nach wäre ein
Unentschieden gerecht gewesen , aber Eigen¬
tore zählen auch mit und so hieß es eben
beim Schlußpfiff 5 :2 . Die II . Mannschaften
trennten sich nach gleichwertigem Spiel 3 :3 .
Die Jugend hatte in Mörsch zum ersten Ver¬
bandsspiel anzutreten und gewann dasselbe
mit 0:2 Toren . Halbzeit 0 :2 . Torschütze war
Konrad Ochs . Am kommenden Sonntag emp¬
fängt der Tum - und Sportverein den Sport¬
verein Palmbach . le .

Busenbach. Während die I . und II. Elf des
Fußballklubs am Sonntag pausieren , hat die
Ib -Mannschaft in Herrenalb gegen den FV
Herrenalb anzutreten .

Aus der christlichen Welt
Ein armes , glückliches Land

Gespräch mit dem Bischof von Oberägypten
Bei einem Besuch in einem Pariser katho¬

lischen Buchverlag machte ich die Bekannt¬
schaft von Monsignore Ishap Ghattas , dem
Bischof von Oberägypten , der dieser Tage
nach einem kurzen Besuch von Lourdes wie¬
der in seine Heimat zurückkehren wird .

Mgr . Ghattas wurde am 20 . Juni 1909 in
Ninieh (Mittelägypten ) geboren , studierte bei
den Jesuiten in Kairo und Tahta , war 13
Jahre lang Generalvikar und wurde am 2.
Oktober 1949 zum Bischof geweiht . Der Zweck
seiner Reise war der Besuch verschiedener
kirchlicher Organisationen Frankreichs , die er
für sein Episkopat interessieren will . Diese
uralte Erde , Trägerin vieltausendjähriger Kul¬
tur , ist arm . Ihre Bevölkerung lebt beschei¬
den und arbeitet hart , um dem kargen Boden
das tägliche Brot abzugewinnen . Der Katho¬
lizismus spielt hier die Rolle einer Minorität ,
aber einer lebenskräftigen Minorität , weil
er die Religion der Armut geblieben ist .

Um die Gotteshäuser , die zu Ruinen wer¬
den , retten zu können , um neue Kirchen ,
Schulen und Spitäler bauen zu können , kam
Mgr . Ghattas auch nach Frankreich , damit
hier Missionen organisiert werden , die den
katholischen Kopten (wie sich stolz diese au¬
thentischen Nachkommen der Pharaonen nen¬
nen ) ihre religiöse Arbeit erleichtern und oft
überhaupt ermöglichen sollen . Dies alles er¬
klärte mir der ägyptische Bischof ausführlich
und voller Begeisterung für sein Werk .

Schüchtern unternahm ich es , das Ge-
'spräch auf die europäische Lage , auf Politik
und Wirtschaft zu lenken . Die Antworten
waren schließlich Gegenfragen geworden . Es
war keine Ablehnung , sondern wirkliches ,
ehrliches Unverständnis der Dinge , die außer¬
halb des Denkbereichs liegen . In der Einlei¬
tung zu einer kleinen Broschüre ,Theben , die
Stadt der hundert Tore “

, steht zu lesen : „Der
Europäer , der zum ersten Mal mit den klei¬
nen Städten und Dörfern Oberägyptens in
Berührung kommt , entdeckt eine neue Welt ,
in der seine Gewohnheiten des Lebens , des
Handelns und des Denkens eine wahrhafte
Umwälzung erleiden .“ Ohne in Oberägypten
gewesen zu sein , fühlte ich diese uralte „neue
Welt .“ .

„Was denken Sie von diesem und jenem ?“

„Hm , wir haben soviel Arbeit , wir inter¬
essieren uns nicht für Politik .“

„Gibt es viele Kommunisten in Oberägyp¬
ten ?“

„Nein , überhaupt keine .“
„Ägypten ist ein muselmanischer Staat .

Haben Sie als katholischer Würdenträger
keine Schwierigkeiten 7 “

„Nein , nicht die geringsten . Wir sind eine
Minderheit , aber eine geachtete Minderheit .“

In den großen schwarzen Augen des Bi¬
schofs lag etwas wie Mitleid . Mitleid und
Unverständnis für diesen kollektiven Irrsinn ,
den man Politik nennt . Ich sah plötzlich nicht
mehr die Eminenz , sondern den Nachkommen
des großen Volkes der Pharaonen vor mir .
Dieses Volk ist ebenso reich an Vergangen¬
heit ; wie es arm ist an irdischen Gütern . Es ist
aber glücklich , weil es nicht jenen Weltbe¬
glückern ausgesetzt ist , die ihm einreden wol¬
len , es sei unglücklich . Denfi aus der Unzu¬
friedenheit mag vielleicht der Fortschritt
kommen , niemals aber das Glück . . .

„Wir brauchen evangelische Orden“

Das von Landesbischof D . Lilje herausge¬
gebene „Sonntagsblatt “ veröffentlicht unter
der Überschrift „Wir brauchen evangelische
Orden “ einen Beitrag von Bischof D . Stählin
lOidenburg ) zur Frage der geistlichen Erneue¬
rung der evangelischen Kirche durch geschlos¬
sene Gemeinschaften . Nach D . Stählins Über¬
zeugung solle man solchen Gemeinschaften ,
die sich besonderen Aufgaben widmen , ohne
die „Regel “ ihres Zusammenlebens allgemein
verbindlich machen zu wollen , die Daseins -
oerechtigung in der evangelischen Kirche nicht
bestreiten . Der Bischof erinnert an das Vor¬
bandensein von Orden in den meisten nicht -
römisch -katholischen Kirchen .

500 Jahre Heiligsprechung Bernhardins
In diesen Tagen sind es 500 Jahre her , daß

der 1380 geborene Volksprediger und Ordens¬
reformator Bernhardin von Siena durch Papst
Nikolaus V . heilig gesprochen wurde . Bern¬
hardin war als Generalvikar der Observanten
auf dem Konzil von Florenz für die Union
tätig . Papst Pius II . hatte ihn „einen zweiten
Paulus “ genannt . (CNDJ

Atombomben -Pilot von Hiroshima warnt vor
neuem Krieg

Robert Lewis , der heute 32- jährige Pilot
des B- 29-Bombers , der vor fünf Jahren die
erste Atombombe über der japanischen Stadt
Hiroshima abwarf , wurde in seinem Heim in
Maywood im Staate New Jersey (USA ) von
zwei Reportern der deutschen Illustrierten
„Der Stern “ besucht . Lewis arbeitet heute
wie vor dem Kriege als Abteilungsleiter in
einer Schokoladefabrik , nachdem er in den
ersten zwei Jahren nach dem Krieg Zivilflie¬
ger auf der Route USA—England war .

„Ich wünschte , die verantwortlichen Staats¬
männer der Welt hätten mit in meiner Ma¬
schine gesessen, “ sagte der blonde Mann mit
den grauen Augen den Reportern , „keiner
von ihnen würde das Verbrechen der Schuld
an einem neuen Krieg auf sich nehmen !“ Nur
die Tatsache , daß durch die Bombe von Hiro¬
shima der Weltkrieg Nr . 2 beendet worden
sei , der sonst vielleicht noch Monate gedauert
hätte , und daß sein Einsatz somit zwar Zehn¬
tausenden den Tod gebracht , dafür aber Hun¬
derttausenden das Leben bewahrt habe , ver¬
mag Robert Lewis über seine bedrückenden
Erinnerungen hinweghelfen . Er zeigte den
Reportern der deutschen Illustrierten eine
Gruppenaufnahme mit den Unterschriften der
Kameraden von Hiroshima und sagte dazu :
„Das sind die Namenszüge von jenen Män¬
nern , die am besten auf der Welt wissen , was
der Krieg ist , und die darum nie wieder ei¬
nen Krieg wollen . . .“

Auf die Frage , ob er im Falle eines neuen
Krieges wieder fliegen würde , gab Robert
Lewis eine Antwort , die für Millionen von
jungen Amerikanern typisch ist : „Sehen Sie “ ,
sagte er , „wir haben hier alles , was wir wol¬
len . Ein schönes Heim , zwei reizende Kinder ,
und in meinem Beruf habe ich gute Aussich¬
ten . Nichts könnten wir weniger gebrauchen
als einen neuen Krieg . Aber wenn einer
kommt , und uns das nehmen will , was wir
uns erarbeitet haben , und uns verbieten will ,
zu denken und zu tun , was wir tun und den¬
ken möchten — dann bleibt uns keine andere
Wahl . Und wir hier in Amerika wissen ge¬
nau , daß jede Unterdrückung eines noch so
kleinen Volkes in Europa oder Asien uns
diese Gefahr einen Schritt näher bringt !“

Mein Feld die Welt
Anregungen und Winke für zeitgemäße Ex¬

porttechnik von Walter Winkler , Verlag Über¬
see-Post , H . E . Reisner KG ., Nürnberg 2 . For¬
mat Din A 5 , Umfang 100 S„ broschiert , Preis
einschl . Porto DM 3 .80.

Aus der Praxis entstanden und daher ein
wertvolles Buch für jeden , der mit Auslands¬
geschäften zu tun hat . Alles wissenswerte
wird in 28 Kapiteln behandelt , durch Tabel¬
len in einem Anhang ergänzt .

Züricher Notenfreiverkehrskurse 21 . 9. 20. 9 .
New-York (1 Dollar) 4 .3572 - 4 .34
London ( 1 Pfd .) 10.82 — 10 .877:
Paris (100 ffr.) 1 .1572 — 1 . 16
Brüssel ( 100 belg. fr.) 8.62 - 8 .627:
Mailand ( 100 Lue ) 0 65 - 0.657,
Deutschland ( 100 DM) 80 75 — 81 .50
Wien (100 Sch .) 14 00 — 14 .10

Berlin, den 21 . 9 . 50 : Wechselstuben -Umrech -
nungskurs 1 DM (West) = 4 .80 — 5 .00 DM (Osi )

Wettervorhersage
Am Freitag und Samstag wechselnd

oewölkt . zeitweise auch aufheitemd , vorüber¬
gehend noch Schauemeigung . Tageshöchst¬
temperaturen bei 15 Grad * Tiefsttemperatu -
ren nachts 6 bis 8 Grad . Schwache bis leb¬
hafte West - bis Nordwestwinde .

Baromeierstand Veränderlich
* Thermometerstand : ( heuteirüh8Uhr ) 10° über 0

ETTLINGER ZEITUNG
SüddrHeimatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen -Annahme : A . Graf , Ettlingen ,

Schöllbronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen - Annahme für Karlsruhe : Annoncen -

Krais oHG ., Karlsruhe , Waldstr . 30 , Ruf 712

Mietverträge
sind erhältlich bei

Btichdruckerei A. Graf

PHILIPS
Glühlampen
Radio
Trockenrasierer
ultraphil
Valo-Radio-Röhren

Elektro - Sornek - Radio

Ettlingen , Fernruf 108
Schöllbronner Straße 9
Geschäft im Hof

Klein-Anzeigen
vermitteln alles
and sind billig

Damenkleider
auch für stärkere Damen
in vollendeter Paßform
und modischem Schnitt

Unterkleider - Schlüpfer
Kinder -Kleidung

DAS ALTSOLIDE

4Ö

ASTREIT

Kleinanzeigenkönnen Sie tele¬
fonisch aufgeben Ruf 187

Deutsches Mostobst
und Neuer Süsser ,
täglich frisch zum Tagespreis bei

Kelterei Kehrbeck - Ettlingen
Rheinstraße 52
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Bis einschließlich Sonntag 18 . 15 Uhr

Königin der Landstrasse
Angelika Häuf — Rudolf Prack

Sonnlag 20 30 und 22 .30 Uhr bis einschließlich Mittwoch

Schicksal in Ketten
mit Maria Andergast und Rudolf Prack

Beginn : Wochentags 1815 , 20 .30 Uhr . Samstag 17 00,
19. 15 , 21 .30 Uhr. Sonntag 14 .00,16 .00,18 .15,20 .30 , 22 30 Uhr
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ZU VERKAUFEN
Mostfaß , 211 Ltr ., oval , vk .

Lauinger , Quergasse 9.
• • ■■■■■• • • • • ■• • ■■• • ■• • • • ■mm*

Badania - Drogerie
R . Chemnitz Leopoldstr . 7
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Wirtschafts -Nachrichten
Neue Kontrollmaßnahmen an der Grenze
Wie von zuständiger deutscher Seite ver¬sichert wird, macht die starke Ausweitung des

Personenverkehrs über die deutsch-schwei¬
zerische Grenze zusätzlich zolltechnische Maß¬
nahmen erfoderlich, um einer Umgehung der
abgabe- und devisenrechtlichen Bestimmun¬
gen vorzubeugen. Jeder deutsche Grenzgängererhält von nun an ein Warenkontrollheft , in
das die aus der Schweiz ausgeführten zoll¬
freien Mengen abgabepflichtiger Waren täg¬
lich eingetragen werden . Auf diese Weise
soll der „legale Schmuggel “ verhindert und
der bisher oft geübten Praxis Einhalt gebotenwerden , daß Grenzgänger mehrmals am Tagezollfreie Mengen abgabepflichtiger Waren
nach Deutschland bringen . Wie bisher wird
es auch in Zukunft erlaubt sein , einmal am
Tage 5 D-Mark oder den Gegenwert in Fran¬
ken , ferner die zulässige Menge an Tabakwa¬
ren . Kaffee und Zucker zollfrei über die
Grenze zu bringen.

öffentliche Dienste
brechen Lohnverhandlungen ab

Den Abbruch von Lohnverhandlungen mit
der Tarifgemeinschaft der Länder hat der
Bundesvorstand der Gewerkschaft öffentliche
Dienste, Transport und Verkehr bekanntge¬
geben. Die Vertreter der Bundesbehörden und
der kommunalen Arbeitgeberverbände sol¬
len sich — wie die Gewerkschaft sagt — bei
den Besprechungen in Königstein dafür aus¬
gesprochen haben, die Lohnforderungen zu
einem späteren Zeitpunkt zu behandeln. Da¬
raufhin hätten die Beauftragten der Gewerk¬
schaft die Verhandlungen abgebrochen. In der
Gewerkschaft rechnet man damit, daß sich
die Behörden und die Arbeitgeber demnächst
um neue Verhandlungen bemühen werden.
Die Vorbereitungen der Urabstimmung im
gesamten öffentlichen Dienst gehen jedoch
weiter . Ein Termin für die Urabstimmung
wird erst dann festgelegt, wenn die Ergeb¬
nisse der Abstimmung der Abteilung Wasser¬
bau vollständig vorliegen.
Das Ende der „Jüdischen Handelsbank“

Im Zusammenhang mit Untersuchungenüber das Geschäftsgebaren der „Jüdischen In¬
dustrie - und Handelsbank“ in Frankfurt sind
das Aufsichtsratmitglied Dr. Klibanski und
der bisherige Geschäftsführer der Bank, Dr .Marrien, sowie der Kaufmann Weindling ver¬
haftet worden. Die Festgenommenen stehen
unter dem Verdacht „umfangreicher Devisen¬
vergehen und Untreuehandlungen“ . Ihnen
wird weiter vorgeworfen, die Flucht des frü¬
heren Geschäftsführers Heitner und des Brief-
markemhändlers Dr. Morgenbesser, der eben¬
falls zum Aufsichtsrat zählte, begünstigt zu
haben. Heitner und Morgenbesser sollen —
wie berichtet wird — mit vier Millionen
D-Mark nach Zürich geflohen sein . Auf An¬
weisung des hessischen Finanzministers
mußte die jüdische Industrie - und Handels¬
bank ihre Tätigkeit einstellen.

Die Jüdische Industrie - und Handlesbank
war vor etwa einem Jahr gegründet worden.
Wegen bestehendem Verdacht „verbotener
Geschäfte“ wurde s>e im Juni dieses Jahres
unter treuhänderische Verwaltung gestellt.
Ke sit die einzige jüdische Bank in Deutsch¬
land .

Versorgungsplan für Obst und Gemüse
Die Landwirtschaftsminister der Länder

haben die Bundesregierung in einer Entschlie¬
ßung gebeten, einen Versorgungsplan für
Obst , Südfrüchte und Gemüse aufzustellen,der beim Abschluß von Handelsverträgen und
bei den Einfuhren zugrundegelegt werden soll
Der Einfuhrstop für Äpfel soll wegen der
reichlichen einheimischen Ernte über den
31 . Oktober hinaus verlängert und nur der
jeweiligen Marktlage entsprechend aufge¬lockert werden. Zur Abnahme der Kernobst-
emte sollen Kredite für die Obstverwertungs¬industrie bereitgestellt werden . Auch müßte
die Frage geprüft werden , ob nicht durch
eine angemessene Senkung der Branntwein¬
steuer der Absatz von Obst an die Brenne¬
reien erhöht werden könnte.

Für freien Samstagnachmittag
Zum Abschluß der ersten Deutschlandtagungder Hauptberufsgruppe kaufmännischer An¬

gestellter in der Deutschen Angestelltenge¬werkschaft wurde in Bochum eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der für die offenenVerkaufsstellen einschließlich des ambulan¬ten Gewerbes sowie der Laden und Kioske im
Bereich der Bundesbahn der allgemeine 18-
Uhr-Ladensehluß gefordert wird, sowie die
Sicherstellung eines freien Wochenendes fürdie gesamte Bevölkerung durch einen 14-Uhr-Ladenschluß an Samstagen

Arbeitsgemeinschaft Holz neu gegründet
Die auf Bundesebene neu gegründete Ar¬

beitsgemeinschaft Holz wird in ihrer Arbeit
von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
weitgehend unterstützt werden, teilt der
Hauptverband der Schutzgemeinschaft mit.
Die Arbeitsgemeinschaft Holz , der die Säge¬werksverbände , der Holzwirtschaftsrat , der
Bund Deutscher Zimmermeister und der
Forstwirtschaftsrat angehören, will die Be¬
völkerung über die Möglichkeiten der Holz¬
verwendung aufklären .

Neuer Produktionshöchststand der Industrie
Die Produktion der württemberg -badischen

Industrie erreichte im August einen neuen
Höchtsstand. Nach Mitteilung des Wirtschafts¬
ministeriums betrug der arbeitstäglich er-
rechneteProduktionsindex der Industrie (ohne
Bauindustrie) 120,7 und stieg damit gegenüber
dem Vormonat um 5,2 Prozent . An der Pro¬
duktionssteigerung waren vor allem die Le¬
dererzeugung (16,8 Prozent) , Fabriken für die
Herstellung von Gummi- und Asbestwaren
(14 Prozent) , Eisen- , Blech - und Metallwerke
( 11,2 Prozent) , Nahrungs- und Genußmitte ’-
betriebe ( 10 Prozent) , die Sägereien und Holz¬
bearbeitungswerke (9,3 Prozent) , die Textil-
und Bekleidungsfabriken (8,2 Prozent ) und die
elektrotechnische Industrie (8 Prozent ) be¬
teiligt. Die Betriebe des Baugewerbes haben
im August insgesamt 1635 000 Tagewerke
geleistet. Dies bedeutet gegenüber Juli eine
Zunahme um 11 Prozent. Der Wert der im
August abgegebenen Exporterklärungen be¬
lief sich auf 13,2 Millionen Dollar. Gegen¬
über Juli ist im August eine leichte Zunahme
um 1,4 Prozent festzustellen.

Wertet England das Pfund auf?
Zu den in verschiedenen Ländern seit eini¬ger Zeit umlaufenden Gerüchten über eine

mögliche Aufwertung des britischen Pfun¬
des erfahren wir aus westdeutschen Wirt¬schaftskreisen, diese Vermutungen stütztensich in der Hauptsache auf Berichte aus NewYork . Nach diesen Informationen herrscht anden amerikanischen Börsen seit einigen Tagen
„starkes Interesse“ für englische Pfunde . Die
angebotenen Beträge würden „reißend auf¬gekauft“ . Obgleich gutunterrichtete Londoner
Kreise diese Gerüchte als „grundlos“ bezeich¬
nen, befürchten deutsche Wirtschaftler vorallem, daß im Falle einer derartigen Aufwer¬
tung Deutschland nicht die Gelegenheit er¬halten würde, auch die DM aufzuwerten. Die
gleichen Kreise meinen, daß die westliche
Wirtschaft immer mehr in den Ausbau des
Verteidigungssystems eingefügt werde. Groß¬
britannien sei daher stark an dem steigendenWeltbedarf an Verbrauchsgütern interessiert ,deren Produktion bei den vermehrten Ver¬
teidigungsvorbereitungen naturgemäß zurück¬
gehe . Die gesteigerte Nachfrage werde aber
bald auch zu höheren Preisen führen , die Eng¬land nur durch eine Pfundaufwertung aus-
gleichen könne, wolle es nicht zu diskrimi¬
nierenden Handelspraktiken — hohe Export-und niedrige Inlandspreise — greifen. Eine
Pfundaufwertung würde auch die britischen
Einfuhren aus dem Dollarraum verbilligen,wenn . die anderen Währungen stabil blieben.Für Deutschland hingegen ergäben sich Preis¬
steigerungen für den Bezug von Rohstoffen
aus dem Sterlinggebiet. England könnte unter
diesen Umständen auf der anderen Seite, sowird befürchtet, deutsche Rohstoffe verbilligtbeziehen.

Abkommen über europäische Zahlungsunion
In Paris wurde das Abkommen über die

europäische Zahlungsunion von den ständigen
Delegierten der europäischen Mfcrshallplan -
Länder bei der OEEC unterzeichnet. OEEC-
Generalsekretär Marjolin wies darauf hin,daß die Wiederaufrüstung weitgehende Ver¬
änderungen in der Wirtschaft der Marshall¬
planstaaten erzwungen habe. Diese Verände¬
rungen verstärkten die Notwendigkeit der
Zusammenarbeit. „Die Zahlungsunion kann
eine Schlüsselstellung in der Förderung der
Stärke und Sicherheit Europas einnehmen“ .

Lebhafter Geschäftsgang in Frankfurt
Auch am 3 . Messetag in Frankfurt war der

Geschäftsgang sehr lebhaft . Uber 36 000 Be¬
sucher waren erschienen. Nach den bisher vor¬
liegenden Zahlen wurden allein am 1 . und 2.Tag vom Ausland Exportaufträge in Höhe
von rund 19 Millionen DM erteilt . Hohe Ab¬
schlüsse wurden bei der Holz- und Metall¬
warenindustrie sowie im Kunststoffproduk¬
tionsgewerbe erzielt. Die Fabrikanten vonÖfen und Herden sind wegen Materialver¬
knappung nicht mehr in der Lage , alle ein¬
gehenden Auslandsaufträge entgegenzuneh¬men. Auch in der Glas -, Porzellan- und Stein¬
gutbranche zog das In- und Auslandsgeschäftbeträchtlich an . Bei Schmuck - und Goldwarenwurde nur sehr vorsichtig eingekauft, wäh¬rend im Kunstgewerbe und Kunsthandel be¬
sonders gute Abschlüsse mit dem Ausland
gebucht wurden.

Kurzwellentagung 1950 ein großer Erfolg
Die Deutsche Kurzwellentagung 1950, die

in Bad Homburg stattfand , hat in Kreisender
deutschen Kurzwellenamateure und im Aus¬
land ein starkes Echo gefunden.

Unter den annähernd 1000 Teilnehmern
waren mit Professor Dr. Esau von der Tech¬
nischen Hochschule in Aachen , Physikchemi¬ker Möllers, Dr. Dieminger, Postrat Dr. Flei¬
scher, Oberpostrat Slawyk und vielen ande¬
ren , namhafte Vertreter aus Forschung und
Praxis auf dem Gebiet des Funkwesens ver¬
treten . Die Amateurverbände aus den USA,Holland , Jugoslawien, England und Frank¬
reich hatten ihre Vertreter zu der Tagung
entsandt . Unter den offiziellen Gästen befan¬
den sich der technische Direktor des Nord¬
westdeutschen Rundfunks, Dr. Nestel , und
der Intendant von Radio Frankfurt , EberhardBeckmann, sowie Vertreter d¥s Bundespost¬
ministeriums . Der Hohe Kommissar McCloyhatte ebenfalls Grüße auf dem Funkwege ge¬sandt .

In zahlreichen Referaten wurde den Ama¬
teuren ein umfassender Überblick über den.
Stand von Forschung und Praxis des Funk¬
wesens vermittelt . Bei den verschiedener »
Wettbewerben der Amateure spielte eine
Funk -Fuchs-Jagd eine bedeutende Rolle.Der Amateurrat , der von den Vorsitzenden
der 15 westdeutschen Distrikte des neuge¬
gründeten Deutschen Amateur - Radioclubs
(DARC ) gebildet ist, wählte den neuen Vor¬
stand des nunmehr auf Bundesbasis wirken¬
den Verbandes. Richard Auerbach, München ,wurde zum Präsidenten und Ottfried Lühr,Wilhelmshaven, zum Vizepräsidenten gewählt.

Die ersten Tabakeinschreibungstermine
Die Landesverbände des gewerblichen Qua-

litätstabakanbaues haben die ersten diesjähri¬
gen Tabakeinschreibungen der 9 Inlandsemte
1950 auf folgende Tage festgesetzt: 21 . Sep¬
tember in Heidelberg: Lose und gebüschelte
Grumpen der Landesverbände der badischen .
Tabakvereine Karlsruhe (untere und Neben¬
hardt , Goundi und Bergstraße) , der hessi¬
schen und niedersächsischen Tabakbauvereine.
22 . September in Speyer: Lose und ge¬
büschelte Grumpen aus dem Schneide - und.
Zigarrengutgebiet der Pfalz. 4 . Oktober in.
Heidelberg : Sandblatt der Tabakbauvereine
der unteren Hardt (Friedrichstal, Staffort,
Spöck , Büchenau, Neuthard , Graben, Blanken¬
loch und Büchig ) , sowie das Sandblatt aus
dem Schneidegutgebiet der Pfalz. 5 . Oktober
in Offenburg: Lose und gebüschelte Grumpen
des Landesverbandes südbadischer Tabakbau¬
vereine . 6 . Okt. in Heidelberg: Lose und ge¬
büschelte Grumpen der badischen Tabakbau¬
vereine aus dem Neckargebiet, Bruhrain,
Kraichgau , Pfinz- und Maingaugebiet, der
fränkischen Tabakbauvereine und dem frän¬
kischen und Maingebiet, sowie aus dem Ge¬
biet des Landesverbandes württembergischer
Tabakbauvereine Stuttgart H. Sch.

135 Millionen DM Umsätze in Pforzheim
Der Bruttoproduktionswert der Pforzheimer

Industrie , die sich vornehmlich mit der Ver¬
arbeitung von Schmuckwaren beschäftigt und
als wesentlicher Faktor auf dem Gebiet des
Exports angesehen werden muß , belief sich
im Jahre 1949 auf rund 134 Millionen DM :während der Umsatz sogar über 135 Millionen
DM erreichte.

In 30 Jahren $ i*<9cns9ii3ei8ctt
habe ich schon viele Bohner¬
wachse gebraucht und aus¬
probiert , muß Ihnen abei
bestätigen , daß KINESSA
wirklich das Beste vom Be¬
sten ist, meint Frau Hilde
Schmidt , Offenbach , Hasen -
bachstrafje 21. Vertrauen Sie
ruhig dem Urteil dieser er¬
fahrenen Hausfrau .

BOHNERWACHS
Hartwachsqualität

Ettlingen: Bad .- Drog. Chemnitz
Langensteinb. : Drog . Brockstedt
Malsch : Otto Schäuble

STELLENANGEBOTE
Alt . fl . Mädchen

welches schon in Stellung
war , sofort ges . Metzgerei
Bevier , Ettlingen.

Fräulein oder Frau
in Dauerstellung halbtags
sof. ges. Kost, Wohnung,
gt . Bezahlg. Kronenstr . 1 .

ZU VERKAUFEN
2 gebr . Nähmaschinen billig

zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 2957 in der E .Z.

Bitte
berücksichtigen Sie
unsere Inserenten
beim Einkauf !

Herz-Jesu-Kirche
Sonntag , den 24. September , 17. So. nach Pfingsten
Samstag Beicht für die männliche und weibliche Jugend von

4 bis 7 und abends 8 Uhr.
Sonntag : V?7 Uhr Beicht

7 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst der männlichen u . weib¬
lichen Jugend mit Generalkommunion

Vc9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt
V2IO Uhr Predigt u . Amt n . Austeilung der hl . Kommunion

11 Uhr Singmesse mit Predigt
V4I2 Uhr Christenlehre für Jungmänner

2 Uhr Andacht vor ausgesetztem Allerheiligsten für die
Zeit der öffentlichen Bedrängnis S . 825

V23 Uhr Versammlung des 3 . Ordens mit Vortrag in der
Franziskuskapelle .

In der Siedlung ist um 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
Wochengottesdienste : Tägl . 3 hl . Messen : 'Ul , 7 und 8 Uhr .

Mo. 8 Uhr Gemeinschaftsmesse f . d. Frauen u . Mütter .
Di . u . Fr . V48 Uhr Schülergottesdienst. Mi . V46 Uhr Ge¬
meinschaftsmesse f . d . männl . u. weibl . Jugend , 8 Uhr
Gemeinschaftsmesse f . d . Pfarrkinder a . d . Osten. Jeden
Abend 6 Uhr Rosenkranz. Do . 6 Uhr hL Stunde m. Beicht.
Am nächsten Sonntag st das Rosenkranzfest . Um 7 Uhr

Generalkommunion für die gesamte Frauenwelt . In dieser
bedrängnisvollen Zeit sollte das Rosenkranzfest ein großer
Kommuniontag werden . Beicht dazu : Samstag 4—7 und
abends 8 Uhr.'Am kommenden Donnerstag wird der bereits angelcün -
digte Missionsfilm „Blut über Japan “ im Elisabethenhaus
zur Aufführung gebracht. Dabei wird auch ein aus Japan
heimgekehrter Jesuitenpater , der erschütternde Erlebnisse
gehabt hat , uns aus der Mission erzählen . Für die Kinder
und die alten Leute wird der Film im Elisabethenhaus um
5 Uhr , für die Erwachsenen abends um 8 Uhr gegeben. Wir
laden dazu herzlich ein. Die Teilnehmer werden gebeten,
am Saaleingang einen ihren Verhältnissen entsprechenden
Beitrag zu geben.

Unsere Gottesdienste vom 25. bis 30. September
Montag, 25 . 9 -, 1/*7 Uhr hl . Messe f . d. verm . Rupert Anderer

7 Uhr hl . Messe für Franz und Franziska Häfele.
Dienstag, 26 . 9. ,

1/*7 Uhr hl . Messe für Rudolf Schreiber
V48 Uhr hl . Messe für Stefan und Anastasia Devzecky und
Kind Wasce Waschzek .

Mittwoch, 27 . 9„ 7 Uhr hl . Messe für verm . Adolf Kunz und
Verstorbene der Familie Kunz.

Donnerstag , 28 . 9 . ,
l/*7 Uhr . hl. Messe für Alban und Maria

Müller und Amelie Gürtler
8 Uhr 2 . Leichenopfer für Hermann Vogel .

Freitag , 29 . 9 . , V47 Uhr hl . Messe für Hermann Keßler
V48 Uhr hl . Messe für Hermann Rutschmann .

Samstag, 30 . 9. ,
1/a1 Uhr hl . Messe für Luzia Knapp , Adolf

und Elise Hurst und Angehörige
7 Uhr hl . Messe für Franz Findling und Philipp Seitz.

Bad . Sfaatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Woche vom 24. September bis 1 . Oktober
Sonntag , 24. , im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Neuinszenierung

„Das Glöckchen des Eremiten", Komische Oper von
Maillart .

Montag, 25 ., 19 .30 Uhr : Vorst, f . d . Volksbühne u . fr . Kar¬
tenverkauf „Der Zarewitsch“

, Operette von Lehar .
Dienstag, 26., 19.30 Uhr : Vorst, f . d . Volksbühne u . fr . Kar¬

tenverkauf „Der Zarewitsch“.
— Im Schauspielhaus 19.30 Uhr : Erstaufführung „Der

Trick des Marzell Andernach“, Komödie von Helwig .
Mittwoch, 27 ., 19.30 Uhr : 2 . Vorst, f . d . Platzmiete B u . fr.

Kartenverk . „Don Carlos “ , große Oper von Verdi.
Donnerstag , 28 . , im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : 2. Vorst , für

die Platzmiete D und freier Kartenverkauf „Emilia
Galotti “, Trauerspiel von Lessing .

Freitag , 29 ., im Schauspielhaus 18.00 Uhr : Schülervorstellung
„Emilia Galotti “.

Samstag, 30. , 19 .30 Uhr : „Der Zarewitsch“.
— Im Schauspielhaus 19.30 Uhr : 4. Vorst, für die Premie¬

renmiete und freier Kartenverkauf , Neuinszenierung
„Das große Welttheater “ von Hugo von Hofmannstal .

Sonntag, 1 ., 18 .00 Uhr : Festvorst , anläßl . der Karlsr . Herbst¬
woche, Gastspiel Kammersängerin Maud Cunitz und
Kammersänger August Seider v. d. Staatsoper Mün¬
chen , „Lohengrin“ von Richard Wagner.

— Im Schauspielhaus 19.30 Uhr : „Der Trick des Marzell
Andernach“.

Auch in dieser Spielzeit finden im Badischen Staatsthea¬
ter Karlsruhe die beliebten Sonntagnachmittag-Vorstellun¬
gen für auswärtige Besucher statt . Das Abonnement umfaßt
10 Vorstellungen, 7 Opern und Operetten . 3 Werke des
Schauspiels. Um einen Ausgleich für die Fahrtkosten her¬
beizuführen ist der Abonnementspreis ganz wesentlich her¬
abgesetzt . Die Eröffnungsvorstellung ist am Sonntag , den
15. Oktober, 14.30 Uhr - Gespielt wird die Erfolgsoperette
von Lehar : „Der Zarewitsch“. Auskunft erteilen die Ver¬
trauensleute oder die Generaldirektion des Badischen Staats¬
theaters .

Boxsportverein Ettlingen
Samstag, den 23 . 9 , 20 Uhr , in der Markthalle Ettlingen

Freundschaftskampf
gegen

Sport -Verein 98 Schwetzingen
Zu dieser Veranstaltung laden wir Freunde und Gönner
des Boxsportes freundlich ein.
Vorverkauf bei Bekir , Krause und Rihm ( Kiosk )

Für die Schweinemastund zur
Aurzucht von Jungtieren

aller Arten

„Kraftol “
Dorsch - Lebertran - Emulsion

mit hoh . Gehalt an Auf¬
baustoffen u . Vitaminen
»/z Fl . 2.50 Vi PI - 3 .50

Verkaufslager :.
Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz

Ihre Anzeige
| Ist am wirksamster »
I ln der

| Eiliger Zeitung
| weif sie als Heimatblatt
| für Eftfingen und der»
| Albgau größte Verbrei -
| tung in allen Bevötke -
| rungskreisen sichert .

. .

Ungeziefer
wie Russen, Schwaben,
Gri len, Ameisen, da hilft
stets

Uhligs „ S i c h e r o 1 “ rot
Dose —.60 , — .80 , 1 .— DM
Bei Ungeziefer am Vieh wie
Hundeflöhe etc . da nimmt man
Sicherolgelb , Dose -.60 u 1 .- DM
Verlang. Sie ausdrückl . Sicherol..

Immer frisch zu haben

Drogerie Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße 7
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